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Jnhalt dieſes Heftes:
An unſere Leſerinnen. Rückſichts

loſigkeiten. Erziehung zur Doppel
händigkeit. Die Gans. Für die
Küche Fernſprecher Briefkaſten.

RätſelEcke. Häusliche Rundſchau.
Neueſte Mode. Unterhaltungs

Beilage. Für unſere Kleinen

e hesleung Vergnügungen,
Magdeburg

Kaiser Friedrich Musenm-Kaiserstrasse 68 73. Geöttnet imentgeltlich
an Sonn- und Festtagen von II--2 Ubr und
von 3—5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
PDienstag, Donnerstag und Sonnabend von
T md. von 8 5 Uhr; gegen 50 Pfg.
Am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geöffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stadt. Museum für Naturund Heimatskunde, Domplatz
Geöftnet unentgeltlich an Sonn- und Fest-
tagen von 11-2 Uhr. An Wochentagen
(ausser Montag) von II--2, 3--5 Uhr. Ein
tritt 50 Pf. an Wochentagen.

Ständſge Ausstellung des
Kunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöſfnet wie das Städtische Museum.
Eintitt für Mitglieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.Stscitische, Bücherei und
Lesehalle, Röttgerstrasse, geöffnetWochentags von 11--2 Uhr vormittags und
6- 10 Ohr apends. Senntags von II--1 Uhr,
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Vhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von I Uhr.Bücherei Wilhelmscacdkt, Quer-strasse 18, geöffnet Wochentags von II--2
Dhr vormittags und 6-10 Uhr abends,
Sonntags von II--1 Uhr vormittags Bücher-
Ausgabe Wochentags von 12 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonntags

von Uhr vormittagsStacit Bibllothek. An denWoecnentagen geöſfnet von 10-2 Uhr

ſelbſtgeſlrickte. er
hält man billigſt beiStrümpfe

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von 6.50,
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,

S Mann pagdeburKumlandh, Sennkruere
Zentrale für 2Kodenzeitungen. [1871

Engros Fernsprecher 1060.
2108] gerie A statt. 50 Pf. nur 30 P. Serie A statt 95 Pf. nur 65 Pf.

e 75 n 2322 l v Sc 725m e 199 225 150
Auf Waren mit Räumungs-Preisen Können Rabatt

dolms Rey, Nageburg, Zreiteweg 79, S

Sonder- Angebot in Rerren-Zindekrawatten:
Schmale Bincdler, Stück- Preise. Breite Binder-

Serie statt. 275 Pf. nur 200 Pf.

Hin grosser Posten weisser und farbiser Oberhemden bedeutend unter Preis-
Marken nicht gegeben werden.

Detcil.

e 250

A. Stendel, Magdebursg,
Raiserstraße 12, Seke der Wilhelmstraße.

Gegründet 1864. Seit 1879 Snhaber C. Schweigert. Fernſprecher 4064.

Zettfedern- und Leinenhandliung.
Wäschefabrik. Brautausstattungen.

Oherhemcden, Uniform und Nachthemden
unter Gewähr für guten Sitz. [2432

Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.
TrikotrHemden, -Jacken und Beinkleider

Wasehen Sie sehon

mit Rluge s r
Seifensalmiak?

Damen- und KRinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung

Fr. Schrader,
Magdebg., Peterstr. 12.

Johns-Volldampf-Wasehmasehine

Wo kaufe ichpei [2461R. Sieverling, Nagdeburg, Jakobstr. 17, I.
Herren-, Knaben- Anzüge und Paletots im Riesenauswahl.
Manufakturwaren, Biälder, Spiegel und Vhren jeder Art-

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhung-
Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentliche Abzahlung 1MK-

e eder Vorzeiger dieser Annonce erhält eine Extravergütung Von 5

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Gold Silber u. Alfenidewaren

Franz Willecke,
Viktoriastrasse Nr. 15 Ecke Prülatenstrasse.

al Nervenleiden je
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechts und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [2447

Frau Wolf, Magdeburg
Vißktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Ball-,
GeſellſchaftsFriſuren, Kopf
wäſche, Kopf u. Geſichtspflege
mit elektr. Maſſageapparat.
Ondulation (a la Aercell).

Hopfe
in allen Sreiſen 2.00 Mark an.
Lockentuffs, Haarunterlagen, Perücken
halte großes Lager und fertige jede Arbeit
aus eigenem ausgekämmten Haar an.
Zuſfärben verblichener Zöpfe 75 Sſg

Wilhelm Oehlſtöter,
Damenfriſeur,

Magdeburg, Hreiteweg 228.
Kaufe jeden Poſten ausgekämmter Haare

Damenhüte
Lina Baclelt, Modes,
Magdeburg, Jakobetr. 14, I. Dtg,

Fernspr. 4964
Kopien Pariser und Wiener Modelle

Lager in Vormen Blumen,
Fantasies, Straussſedern, Sammete

und Seiden waren. [2629

Schönheit
Reizend. Teint, weisse Hände,
weicheglatte Hant d. w. f. duft.

1789

Unenthbehrlich bei spröder
Haut, Frost, JucK., und
sein, Röthe, Mitessern,

S S Sommerspross. u. schlatf.
Kaut (Falten). Nur in Berlin b. Franz
gechwarglose, Leipzigerstr. 56, Colonnad.-

Magdeburg
Preisgekröntes Fabrikat z. Bohnen

J von Parketthöden, gettrichenen W
Fusshöden und Linoleum, sowie
zum Aufpolieren von Möbeln etc.F 9. 10. une

W
Allseitig anerkannte

Vorzüäge:
Desintfizierende

Wirkung,
Reinigung der

Luft
durch Bindung

des Staubes.

Zu haben in Büchsen à 50 Pf.
besseren Kolonialwarengeschäften usw.

Aufarbeitungen sohnell und villigst.

und Mk. in den meisten

S

G

Vor
Nachahmungen
wird gewarnt

Man achte genau
auf die

Schutzmarke!

u n
2530

Greme Birkon (ges. geseh.). S uNicht fettend. Dose M. 1.50. S

Besichtigung
meines Riesenlagers in

Röhein
erbeten.

Rrecht für jedermann
auch nach ausserhalb-

S Zrautlenten Vergünstigung

e

A. Becker
Magädeburgs Kulant. Kredithaus

nur 30 Breitewesg-



Die Marksburg a. Rh.
(Zum Bilde auf der erſten Um

ſchlagſeite).
Die ewige Wahrheit von der Ver

gänglichkeit alles Schönen, vom Verſall
alles Beſtehenden, ſei es auch noch ſo
feſt gefügt, hat für das menſchliche
Herz manches Tröſtliche. „Das Alte
ſtürzt, es ändert ſich die Zeit, und neues
Leben blüht aus den Ruinen.“ Trotz
dem haben zu allen Zeiten die Menſchen
mit heißem Bemühen verſucht, dieſem
Naturgebote eine Wehr entgegenzuſetzen
und ſich ſelbſt oder ihren Werken ein
möglichſt verlängertes Daſein zu ſichern.

Aus den vergilbten Urkunden der
Vergangenheit der Völker an den Kunſt
werken des Altertums und des Mittel
alters ſehen wir aber, was wir ſchon
verloren haben. Der deutſchen Volks
ſeele ſteht eines noch näher als jene
Erinnerungszeichen der Vergangenheit,
und das ſind ſeine Baudenkmäler. Nach
dem Abſterben der römiſchen Kultur
ſind in Deutſchland und in einigen weſt
lichen Ländern eine Menge von Bauten
entſtanden, die leider zum größten Teil
ſchon verſchwunden, zum anderen im
Verfalle begriffen ſind. Allenthalben
macht ſich nun die Notwendigkeit einer
geordneten Denkmalspflege geltend,
deren notwendigſte Vorausſetzung aber
die Kenntnis der Denkmäler ſelbſt iſt.
Ein großer Schritt zur Erreichung
dieſes Zieles iſt in Deutſchland durch
die Begründung der Königl. preußiſchen
Meßbildanſtalt zu Berlin getan worden.

Koww.wbbheeee

gelegt.
Marksburg a. Rh. entſtammt einer
ſolchen Aufnahme. In der Nähe der
Stadt Braubach im preußiſchen Regie
rungsbezirk Wiesbaden am Rhein ge
legen, enthält die an ſich höchſt inter

eſſante mittelalterliche Burg ein Muſenm
mit vielen ſehenswerten Altertümern.

Preisgekrönter
„praktiſcher Rat.“

Selbſtanfertigungdurchſichtiger
Fenſterbilder. Aus einer ganzen An
zahl von Bildern in Schwarz oder Bunt
druck, Reiſeanſichten oder Genrebilder,
unter welchen oft ſehr hübſche ſich be
finden (Bromſilberarten ſind jedoch
ausgeſchloſſen), kann man bei genaueſter
Befolgung nachſtehender Vorſchriften
mit Leichtigkeit Fenſterbilder arbeiten.
Das betreſſende Bild wird mit der
Anſicht nach unten auf eine Unterlage
von glattem ſtarken Papier gelegt und
auf der nach oben liegenden Seite
mittels breitem Pinſel beſeuchtet, wozu
eine Löſung von Salpeterſäure und
Waſſer 1:3 werwendet wurde. Alſo
auf 100 g. Waſſer 3 g. Sänre. Man
wiederholt dies Anfeuchten, bis ſich das
Papier von der Karte ſchichtweiſe ab
löſen läßt und nur die nntere Schicht

naß werden darf. Dann bringt man
es an die Luft und läßt es trocknen
Nachdem dies geſchehen, wird es
herumgedreht und die Vorderſeite
ganz dünn mit einer Löſung von
Damarlack und Terpentinöl, beides zu
gleichen Teilen, ſauber überſtrichen und
wieder zum Trocknen beiſeite gelegt.
Jnzwiſchen präpariert man die Glas
platte. Man kann dazu ganz gut
nicht mehr verwendbare photographiſche
Platten, 9 12 em, benutzen. Dieſe
Größe iſt beſonders zu empfehlen, da
man hierfür billige Rahmen überall
kaufen kann. Nachdem die Platte ge
reinigt, wird ſie mit einem in Alkohol
getränkten Wattebauſch dann mit Terpen
tinöl abgerieben, und abermals ge
trocknet. Nun begießt man die Platte
mit der bereits vorher benutzten Löſung
von Damarlack und Terpentinöl. Nach
kürzer Zeit iſt die Lackſchicht faſt trocken,
nur noch etwas klebrig. Auf weicher
Wollunterlage ruhend wird das Bild
möglichſt glatt ohne Blaſen aufgelegt
und vorſichtig mit der Hand feſtgerieben.
Nachdem alles getrocknet, wird die

Rückſeite noch zum Schutz mit Lack

überzogen. H. M.
Erwerb.

Die Maſſeurin ein Beruf
für blinde Frauen. Gering an

die unſeren blinden Mitſchweſtern er
ſchloſſen ſind, und zumeiſt iſt ihr Ver
dienſt ein überaus geringer. Jns
beſondere fehlt es an Berufen für ge
bildetere Blinde, von denen einige in
der Muſik oder als Lehrerinnen an

Blindenanſtalten ihr Fortkommen finden.
Es iſt hier ſpeziell auf die Ausübung
der Maſſage hingewieſen. Blinde, mit
ihrem feinen Gefühl in den Finger
ſpitzen eignen ſich außerordentlich gut
zum Maſſieren, und es ſind mehrſach
ſehr erfolgreiche Verſuche mit der Aus
bildung ſolcher Kräfte gemacht worden.
Insbeſondere hat eine ruſſiſche Dame,
Frau Zengida Wengerowa, die in
Petersburg eine Schule für Maſſage
und Krankenpflege leitet, eine eigene
Abteilung zur Ausbildung blinder
Maſſeurinnen eingerichtet, und ſchon
einer ganzen Reihe von Schülerinnen
zu einkräglichen Lebensſtellungen ver
holfen. Die mediziniſche Geſellſchaft
von Paris iſt auf dieſes Spezialfach
von Frau Wengerowa aufmerkſam
geworden und hat ſeinerzeit die Dame
zu einem Vortrag über dieſes Thema

eingeladen. D. W.
Tierfreund.

Ueber die Verwendung von
Abfällen im Haushalt iſt ſchon ge
ſchrieben worden, aber ſelten gedenkt
man dabei armer Zughunde, die oft
mals bejammernswert mit ſtumpfem
Blick und elendem Körper, von Arbeit

ermattet, ermit der Abbildung zurückbleibt. Dieſe Zahlen ſind bisher noch die Berufe, herzzerreißendes Leid

Se än. Se

e erösenat Ehiuruen

aus frauen
gparen Viel Geld
wenn sie meine billigen aber
guten Strickgarne verwerten

Gloria- Wolle
feines, weiches, haltbares Garn

Pfd. 2.80 5 Geb. 28 Pf.

Sffeet- Wolle
in Qualität unerreicht! [2501

Pfd. 8.40 5 Geb. 34 Pf.

Slh-Raufhaus,
Inh. Otto Broetje, Johannesbergstr.

c

Anh. Robert Deike)
Sperial-leinen- und Pläsohe-Aussteuer-besehöſt

n Breiteweg 195
l Bingang Leiterstu., gegenüber von Albert Rathke's Buohhandlung

n

e

a

Oberhemden nach Meass
Inletts, Bettfedern, Daunen e

Dampf-Bettfedern-Reinigungsanstalt.

Grösste Auswahl e
In

allen Preislagen

Rixdorfer
und

Delmwenborster

5u dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird



Sächſiſch-Thüringſche Bausfrau
tragen, das durch Stillung ihres
Hungers und Durſtes ſicher zu mildern
wäre. In meinem Haushalte wird
alles geſammelt, jeder Brocken, aus
gekochte Suppenwurzeln, Kartoffeln,
eingeweichtes Brot uſw., dann in
Tüken getan und für zufällig vorüber
kommende Hundefuhrwerke bereit
gehalten, denn größtenteils ſind es
ſtets dieſelben Wagen, die die Straße
paſſteren, und es erfordert keine be
ſondere Mühe, beim Ausſchütteln des
Staubtuches oder Gießen der Balkon
blumen nach den armen Geſchöpfen
auszublicken. Meiſtens nimmt der
Beſitzer die gefüllte Tüte ſehr gern
entgegen. Sind Kinder im Hauſe, ſo
iſt es wohl von erzieheriſcher Wirkung,
ihnen dieſes Amt zu übertragen. Froh
würde ich ſein, wenn me ne Zeilen da
zu beitrügen, die traurige Lage manches
dieſer Geſchöpfe zu lindern. A. W.

Praktiſche Winke.
Verbeſſerung der Markttafche.

Um das häßliche Verbiegen des Markt
taſchenbodens zu verhindern, laſſe man
ſich ein ſchwaches Brettchen nach der
Größe des Bodens ſchneiden, um
wickle es mit ſauberem Papier und
lege ein Papier darüber. So iſt der
Boden immer ſauber und hält lange.
Ich benutze ein ſolches Brettchen ſchon

I Jahre. r. E. P.Gegen das Faulen der Kar
toffeln. Bevor man die Kartoffeln
zum Aufbewahren in den Keller oder

Gäſte willkommen. Die nächſte Zu
ſammenkunft findet am Freitag, den 1. Ok
tober in den Räumen des Kaufmänniſchen
Verbandes für weibliche Angeſtellte, Breite
Weg 175--177, ſtatt.

Fürſorge für gefährdete Frauen
und Mädchen. Die Tatſache, daß Frauen
und Mädchen in bedrängter Lebenslage
durch die wirtſchaftliche Not leicht in ſitt
liche Gefährdung geraten, hat den Verein
Magdeburger Jugendſchußz“ veranlaßt,
ſeine „Unterkunft- und Arbeits
ſtelle für Frauen und Mädchen
im Hauſe Gr. Die sdorfer Str. 29,
zu eröffnen. Jn den 4 Jahren ihres Be
ſtehens hat dieſe Fürſorgeſtelle durch Dar
bietung von Unterkunft und Arbeits
möglichkeit manche gefährdete Exiſtenz vor
dem Untergange bewahrt. Hauptſächlich
wird ſie von Dienſtmädchen aufgeſucht, die
ihre Stellung aufgeben müſſen. Sie er
halten gegen mäßige Bezahlung oder ent

ſprechende Arbeilsleiſtung Unterkunft bis
zur Ueberſiedelung in die Provinzial
Hebammenanſtalt. Solange die Mädchen
noch leiſtungsfähig ſind, werden ſie in
Familien zur Aushilfe, zum Nähen uſw.
herangezogen und können ſich dadurch ihre
Lage erleichtern. Jn der Unterkunft ſelbſt
werden ſie mit dem Verleſen von Kaffee
und Hülſenfrüchten beſchäftigt. Die Damen
des Vereins kümmern ſich um die Mädchen,
denen ſie mit Rat zur Regelung ihres
Lebens auch nach der Geburt des Kindes
beiſtehen. Allen Hausfrauen, denen daran
liegt, den Mädchen in ihrer ſchweren Lage
zu helfen und ſie einem geordneten Leben

in Kiſten ſchüttet, lege man unter dieſem
und an die Seiten eine dichte Schicht
Farnkraut, wie ſolches in großen
Mengen im Walde wächſt. Ein Faulen
iſt gänzlich ausgeſchloſſen. Auch habe
ich einen Verſuch bei Erdgruben ge
macht und an die Stelle des üblichen
Strohes, Farnkraut gelegt. Selbſt
im Frühling waren ſämtliche Kartoffeln
beim Herausnehmen gut.

Frau Lehrer Jda Solmler.

Pereine.
Die Ortsgruppe Magdeburg des

Kaufmänniſchen Verbandes für weib
liche Angeſtellte hat jeden Mitt
woch Abend in ihrem Verbandslokal,
Breite Weg 175--177, II, eine Zu
ſammenkunft. Geſchäftliche und ge
ſellige Abende wechſeln ab. Am Mitt
woch, den 29. September findet ein
Leſeabend, Mittwoch, den 6. Okt.
ein Reuter-Abend ſtatt. Gäſte ſind
zu allen Veranſtaltungen ſehr willkommen.

Die Ortsgruppe Magdeburg für
Frauenſtimmrecht hielt am 10. d. M
ihre erſte diesjährige Verſammlung ab, in
der das Winterprogramm beraten wurde.
Es ſollen alle drei Wochen, nachmittags
5. Uhr, Mitgliederverſamm-
lungen ſtattfinden. Für dieſe iſt die Be
ſprechung politiſcher Tagesereigniſſe und
gemeinſame Lektüre geeigneter Bücher, zu
erſt „Demokratie und Kaiſertum“
von Fr. Naumann, mit anſchließender e eDnſon ſehen worden. en h ſei dieſe Veranſtaltung emp
ſollen Vorträge von hieſigen und aus fohlen-
wärtigen Rednern und Rednerinnen ge
halten werden. Alle, die Intereſſe dafür Das Schnarchen darf nicht als
haben, ſind als Mitglieder oder auch als l „ſchlechte Angewohnheit“ angeſehen werden,

ſondern es iſt allemal das Kennzgeichen
eines mehr oder weniger leicht zu geilenden
körperlichen Leidens. Das Schnarchen hat,
wie der „Hausdoktor“, Wochenſchrift
für naturgemäße Lebens und Heilweiſe,
in ſeiner neueſten Nummer (1027) aus-
führt, verſchiedene Urſachen und muß dem
entſprechend behandelt werden. Einmal
kommt es von einem chroniſchen Rachen
katarrh, der oft durch übermäßigen Bier
und Tabakgenuß hervorgerufen wird. Aber
auch Schwellungen des Naſeninneren können
den Naſenlranken veranlaſſen, durch den

ſcund zu atmen und ſomit zu ſchnarchen.
Das Schnarchen kann ferner die Folge einer

Erkrankung des Mundes oder der Er
ſchlaffung verſchiedener Muskeln der Mund
höhle ſein. Schließlich kann es noch da
durch hervorgerufen werden, daß die Zunge
während des Schlafes eine abnormale Lage
annimmt. Jn dem Falle, daß das
Schnarchen durch eine Erſchlaffung der
Kieferſchließmuskel entſteht, muß der
Schnarcher vor dem Zubettgehen ein zu
ſammengelegtes Tuch um den Kopf binden,
ähnlich wie es ein Zahnkranker macht, und
dadurch das Herabfallen des Kiefers ver
hindern. Der „Hausdoktor“ gibt in der
genannten Numiner bei den verſchiedenen
Urſachen auch das entſprechende Verfahren
zur Abgewöhnung des Schnarchens an,
was ſowohl für den Schnarchenden ſelbſt
von Wichtigkeit iſt, als auch insbeſondere
für ſeine Umgebüng, welcher die koſtbare,
für die Geſundheit ſo unentbehrliche Nacht
ruhe nicht dauernd gefährdet werden darf.
Wer ſich für Geſundheitsfragen intereſſiert
und ſeine Lebensbedingungen verbeſſern
will, leſe den „Hausdoktor“, der
wöchentlich erſcheint und zum Preiſe von

vierteljährlich durch alle Buchhand
e und Poſtanſtalten bezogen werden
ann.

m Kranke
Uniüibertroffen als Nährmittel für Kinder, Genesende und

Vnenthbehr lich für die Zubereitung- von Kuchen, Puddings,
e Suppen, Saucen ete.

Ueberall erhältlich. 2360

e

Diepete lausschlachtewurst

bei Fritz Messe, aydehburg,
Kleine Münzstrasse 4. [2350

Rabattmarken.
Eecht Ist

Ipenkräuterthee

nur m. nebenſt. Schutzm.,
bewährt ſeit 1864. Jn
Kartons à 60 Pf. u. Mk.

zuüberall hab., wo nicht
direkt von Mk. 3 an franko Nachnahme
E. Weher's Theelahrik, ren s

Größtes u. schwerstes Brot
liefert die Bäckerek von [2385

MagdeburgBernhard Hinzſch, Sudenhutgertegſe 77

O

o

195

Kluge u. Sparse Hausfrauemn
verwenden b. Braten u. Kochen M. Schmeissers
Saucen-Würfelt à Stück 10 Pf. an ca. 3 Pfd.
Fleisch. M. Schmeissers Bouillon Würfel
à Stück 5 Pf. für 2 Tassen- ff. Bouillon

Millionenfach bewährt uncdh anerkannt
e Ueberall zu hahen! Direkt durch-Schmeissers Hährmittel-Fabrik, Gmb. Il Leipzig.

10 Saucen würfel od. 20 Stück Bouillon würfe
I K. gegen Einsendung des Betrages

e

S eRichard Gorgass,
Möbel Transport per Bahn

ohne Umladung, ſowie innerhalb
der Stadt Mittagſtraße 23.

Fernſprecher 3989. [2530

S

Rneipp'sehes Sehrotbrot
für 2Wagenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Feinbäckerei von [2086

Eck, Sterling, Steinstrasse S

Ninon de lEnclos, die ewig Jugendschösne,
Die bekanntlich noch bezauberte die Söhne
Ihrer einstigen Verehrer und Genossen,
War nicht so von fugendglanz umflossen
Wie die Frauen, selbst die etwas reifen,
Die gebrauchen Automors-Toilette-Seifen-

ſöstitror dohwarrbiot

las flüssige brot

ist in allen Bierhandlungen
und einschlägigen Geschäften
zu haben wo nicht, wende
man sich an die Fürstliche
Brauerei Köstritz, die wegen
bequemsten Bezuges usw.
gern Auskunft erteilt. Man
verlange ausdrücklich das
echte Köstritzer, dessen
Fſaschen-Etiketten das Fürst-
liche Wappen tragen. Wer
das Köstritzer Schwarzbier
nicht Kennt, mache einen
Versuch. Er wird seine all
gemein gerühmten und be-
Kannten gesundheitfördernden
Bigenschaften bestätigt finden.
Köstritzer Schwarzbier hat nur
wenig Alkohol und darf nicht
mit den versüssten Mal2z-
bieren verwechselt werden.

eygiene.,Sämtl. Artikel zurKrankenpflege. Jn
J Gummi Schuhe, Schläuche, Puppen

e Und alle Spielw. Preisliſte franko.
Heinr, mierseh, G. m. h. H., Berlin, Friedrichstr. 63.
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Wochenſchrift für Hauswirkſchaft,
u Mode, Handarbeit u. Anterhalkung

Mit „Kindermode“ und
„Sür unſere Kleinen
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Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen
Vierteljährlicher Abonnementspreis durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen

Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
78 Pfg., mit Schnittmuſterbogen 1.10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

An unſere Leſerinnen.
Seitdem die „SächſiſchThüringſche Hausfrau be

ſteht, war es ſtets und ſtändig ihr Bemühen, ſich zu ver
vollkommnen, ihren Jnhalt zu erweitern und ihren
Leſerinnen von Jahr zu Jahr mehr zu bieten. Auch
der neue Jahrgang, der nun beginnt, wird wieder
allerhand Verbeſſerungen bringen. Zunächſt wird der
Unterhaltungsteil um ein ganz Erhebliches erweitert.

Statt der zwei Seiten Roman, die bisher er
ſchienen, werden wir von jetzt an deren drei
bringen. Ebenſo wird die Rubrik der prak
tiſchen Ratſchläge bedeutend vergrößert. Wie
wichtig dieſe Rubrik iſt, in den Tagen, da alles teuer
wird, und auch die klügſte und umſichtigſte
Hausfrau oft am Ende ihres Wiſſens ſteht, wird
wohl gexade dieſe kluge Hausfrau am beſten wiſſen.

Eine ganz neue Einrichtung treffen wir mit der
Rubrik „Das ſchwarze Brett“, in der beſprochen
und an das ſchwarze Brett genagelt werden ſoll,
was unſer öffentliches Leben an Mißſtänden birgt,
und an dem recht fleißig mitzuarbeiteu, wir unſere

Leſerinnen dringend bitten.
Auch den übrigen Jnhalt unſeres Blattes werden

wir nach jeder Richtung vertiefen und vervollſtän
digen. Ebenſo werden unſere Kaffeeſtunden aus
gebaut und zu immer intereſſanteren und belehrenden
Unterhaltungsſtunden werden. Wir denken, unſern
Leſerinnen alſo nach jeder Richtung Beſſeres und
immer Beſſeres zu bicten, aber. das Aber kommt
leider bei den meiſten guten Sachen nach, alſo
aber wir brauchen dazu auch ihre Beihilfe, ſie iſt
leicht zu. gewähren, ſie ſoll in weiter nichts beſtehen,
als, daß uns jede Hausfrau für die Nummer, die
ſie bezieht, von jetzt an einen Pfennig, einen ein
zigen winzigen Pfennig mehr bewilligt. Ein Pfennig
iſt wenig, keiner fühlt dieſe Ausgabe auch in dieſen
Tagen allgemeiner Teuerung nicht. Viele Pfennige
aber, viele wenig machen ein viel und ermöglichen es
uns, jeder einzelnen Leſerin mehr zu bieten, als für
ſie die Mehrausgabe des einen Pfennigs wert iſt.

Die „Sächſ. Thür. Hausfrau“ wird alſo von jetzt
ab ſieben Pfennige pro Nummer koſten. Werden unſere
Leſerinnen uns trotzdem treu bleiben Wir hoffen ja

Verlag und Schriftleitung
der „Sächſ. Thür. Hausfrau

Rückſichtsloſigkeiten.
Von M. H.

elcher anſtändige gebildete Menſch möchte
wohl ſeinem Nebenmenſchen abſichtlich
Schaden zuſügen 2 Gewiß niemand.

Jch wenigſtens ſicher nicht, wird jeder denken.
Iſt das ſo ganz ſicher

Nun iſt „abſichtlich“ vielleicht nicht das
richtige Wort; wir müßten „gedankenlos“ an
ſeine Stelle ſetzen. Und da fallen uns allen
zahlloſe kleine Sünden ein, Unterlaſſungsſünden,
Sünden aus Nachläſſigkeit, aber nichtsdeſto
weniger von „demjenigen, den's angeht“, recht
unangenehm empfunden

Wer ſagte mir doch neulich voll Stolz im
Bruſtton der Ueberzeugung. „Für Ueberſchuhe
habe ich noch nie Geld ausgegeben, die brauche
ich nicht!“ Das war eine Dame, die bei jedem
Wetter in der Welt herumſpaziert. Aber wenn
ihr auch das naſſe Schuhzeug nicht ſchadet und
ſie zu Hauſe wie ſie eifrig verſichert
ihre Fußbekleidung wechſelt, ehe ſie ins Zimmer
tritt, ſo ſchadet es doch anderer Leute Fußböden
und Teppichen, bei denen die Dame Station
gemacht hat. Jch glaube, man braucht kein
Reinlichkeitsfanatiker zu ſein, um nicht gerade
beſonderes Vergnügen zu verſpüren beim An
blick der von ſolchen Beſuchen hinterlaſſenen
Schmutzflecken und naſſen Inſeln auf dem
Teppich, die die Stubenwärme von den
„Doppelſohligen“ löſte.

Aber es iſt doch „furchtbar nett“, wenn man
bei einem Regen, daß man keinen Hund auf
die Straße jagen möchte, Beſuch bekommt, der
ſich ſogar von „dem Wetter nicht hat zurück
halten laſſen nicht wahr Wer wird da
ſo kleinlich ſein und noch an Ueberſchuhe

denkenDarf ich gleich noch ein Wörtchen über
Beſuchsſtunden ſagen Von Staatsviſiten ſehe
ich natürlich ab, die rechnet kaum jemand zu
den Annehmlichkeiten. Doch wer freute ſich nicht
herzlich über ein gemütliches Beiſammenſein
mit Freunden, kommen ſie zu guter Stunde

Und dieſe gute Stunde, wann iſt ſie? Ja,
das muß jeder ſelbſt am beſten wiſſen wenn
er gelegen kommt. So viel Intereſſe kann
man ſchon ſür ſeine Bekannten haben, um ſich
ein wenig deren Tageseinteilung zu merken.
Zur vielbeſchäftigten Hausfrau, die ihrem
Haushalt ſelbſt vorſteht, ſoll man nicht am
Vormittag gehen. Sie wird uns nicht dankbar
dafür ſein, wenn draußen in der Küche unter
deſſen ihr Eſſen verdirbt, ſich ſelbſt oder dem
unerfahrenen Dienſtmädchen überlaſſen. Und
wo man weiß, daß der Hausherr vielleicht
nur eine kurze Zeit gegen Abend ſeiner Familie
zu widmen imſtande iſt, laſſe man die Leute
zu eben dieſer Stunde unbehelligt.

Reſpektieren wir auch die Eſſenszeit an
derer Menſchen, die im Beruf ſtehen, Kinder,

ſehen, haben wir die Gewohnheit, wenige
Augenblicke vor Tiſch zu erſcheinen „Bloß
auf einen Sprung“, und „ich gehe gleich
wieder Und wenn wir uns dann trotz dieſer
tröſtlichen Verſicherung weitſchweiſig und unr
ſtändlich verabſchieden, ſtehend, ewig ſtehend,
die Turklinke ſchon in der Hand, ehe wir
endlich zum allerallerletztenmal Adieu ſagen,
dann lächelt die Hausfrau nur noch mechaniſch,

Verzweiflung im Herzen
Wir ſollen die Zeit anderer achten, können

wir auch über die unſere frei verfügen.
Treffen wir aber die Menſchen zum Aus

gehen angezogen, ſei es zu Beſorgungen, Zu
Beſuchen oder gar zu Einladungen, dann iſt
es beſſer, uns nicht erſt „auf ein paar Minuten
zu ſetzen, wozu man Uns in falſch verſtandener
Höſlichkeitspflicht zuredet, nein wir gehen
gleich wieder und kommen lieber ein ander
mal ſicher, daß man uns heut mit einem
Seufzer der Erleichterung ſcheiden ſieht.

Natürlich gibt es hier wie überall Aus
nahmen. Wer wichtige Sachen zu beſprechen
und erledigen hat, ſindet bei allen vernünftigen
Leuten zu jeder Zeit und jeder Stunde williges
Gehör, und Gewohnheiten denen man ſonſt
Rückſicht ſchuldet, weil ſie durch unſere Lebens
einteilung bedingt ſind, treten dann ganz in den
Hintergrund.

Vorher angemeldete Beſuche ſoll man inne
halten, wenn es irgend geht Vergebliches

z zUnſere verehrl. Abonnenten
werden gebeten, von einem

S SWohnungswechſel
uns ſchriftlich durch unſere

Boten oder durch Poſtkarte
rechtzeitig Renntnis zu geben.

Die Geſchäftsſtelle.e



2 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Warten iſt verlorene Zeit. Unbeſtimmte Zu
ſagen bei Einladungen ſind auch eine Rück
ſichtsloſigkeit. „Jch bin krank, aber wenn's
beſſer geht, komme ich noch. Oder „Es iſt
möglich, daß wir gerade an dem Tage Beſuch
von auswärts erhalten; bleibt er aus, werde
ich gern kommen. Jeder Gaſtgeber ſollte doch
aus eigener Erfährung verſtehen, wie unan
genehm es iſt, nicht zu wiſſen, auf wieviel
Perſonen man mit Sicherheit rechnen kann.
Sind es zu wenig der Gäſte geworden, iſt
man doch auch genötigt, ſich nach Erſatz um
zuſehen. Man will Menſchen ausſuchen, die
zuſammen paſſen, Tiſchordnung und Eſſen nach
der Zahl der Erwarteten einrichten, und dann
ahnt man womöglich bis zur letzten Minute
nicht, ob Frau Doktor wieder wohl genug iſt,
um zu erſcheinen, und ob Müllers Couſine aus
Poſemuckel angekommen iſt oder nicht.

Und weiter: Haben Sie noch nie auf einem
teuren, mühſam eroberten Parkettplatz geſeſſen
und den „lieben Schwan“ zugleich mit einer
Reihe verſpäteter Theaterbeſucher einziehen
ſehen oder vielmehr hören? Denn hat das
Sitzeklappen, Fächerrauſchen und Programm
entfalten ein Ende, iſt der Schwan ſchon wieder
über alle Berge, und man erhaſchk nur noch
mit einem Blick die letzte Schwanzſpitze. Und
kennen Sie nicht Meiers, die bei jedem Vor
trag und jedem Konzert erſt kurz nach Beginn
erſcheinen, damit die Toiletten der Damen zur
Geltung kommen, wenn ſie durch den gefüllten
Saal rauſchen, und auf daß alle Anweſenden
auch ganz genau wiſſen, daß Meiers dageweſen
ſind Meiers ſind ſtets nach der allerneueſten
Mode gekleidet, tragen nakürlich auch Hüte
nach der neueſten Mode, alſo groß, größer, am
größten. Und ebenſo natürlich fällt es ihnen
gar nicht ein, ſich zum Beſten ihrer Neben
menſchen, in dieſem Falle eher Hinterleute,
dieſer Gebäude zu entledigen. Dieſe Hüte,
nein, beſſer, man ſpricht nicht erſt davon.
Erſtens iſt es ſchon zu oft geſchehen, zweitens
nützt es nichts, und drittens päckt mich eine
Wut, die durchaus nichts Rückſichtsvolles an
ſich hät. Denken Sie nicht etwa, daß es der
Neid der beſitzloſen Klaſſe iſt, der mich ſo ge
häſſig macht. Nein, ich beſitze auch ſo ein
Ungeheuer, zwar noch mäßig zu nennen, aber
ich falle nur mir ſelbſt damit zur Laſt.

Und nun zuletzt noch eine Gewiſſensfrage:
Borgen Sie gern Wirklich gern Das
heißt, ich meine nicht große Kapitalien und
habe nicht Fälle im Sinn, wo wir aus wahrer
Not retten können und ſollen. Nein, helfen
Sie gern aus mit Jhren Sachen, Schirmen,
Büchern, Schals, mik Jhrem Silberkaſten,
Jhrem Geſchirr und Glas und Jhren Nickel
ſtücken Ich nicht, ganz und gar nicht! Ja,
ſo unliebenswürdig bin ich. Jch war es nicht
immer, aber ich bin es geworden. Ueble Er

fahrungen verderben gute Sitten
Menſchen, die mit ihren eigenen Sachen

ſehr ſorgſam verfahren, ſcheuen ſich nicht, ge
borgte in mangelhaftem Zuſtand abzuliefern
manchmal ſieht man ſie auch gar nicht wieder.
Bücher bleiben oft Monate, ſelbſt Jahre aus.
Sachen, die man ſtets geſchont hat, erhält man
mit Löchern und Flecken, ſilberne Löffel und
Beſtecks zerkratzt Und mit Beulen, Nickel, die
man zu Pferdebahn, Trinkgeldern, milden
Gaben lieh, weil der andere „gerade kein
Kleingeld hatte“, aus Vergeßlichkeit, nicht aus
böſem Willen, überhaupt nicht zurück. „Ach,
ich habe ja noch immer Jhren Schirm“, oder
„Verzeihen Sie nur, ich habe das Geld ſchon
wieder vergeſſen“, und dabei bleibt's. Es iſt
mir auch ſchon paſſiert, daß mir mein Buch
mit dem kindlichen Zugeſtändnis zurückgegeben
wurde, es ſeien leider einige Flecke hinein
gekommen. Auf dem Einband fand ſich dann
der Rand eines Bierglaſes vor; aber an Erſatz
hatte man natürlich nicht gedacht. Nach den
Regeln des Anſtandes dürfte man ein ſolches
Anerbieten ja auch kaum annehmen, was
eigentlich recht töricht iſt, denn wenn ich tadel
loſe Sachen fortgebe, habe ich auch das Recht,
tadelloſe Sachen zurückzuerwarten.

Wollen wir nicht einmal verſuchen, auch
bei anſcheinenden Kleinigkeiten ein wenig mehr

nachzudenken? M. H.
Erziehung zur Doppelhändigkeit.

chon längſt iſt man zu der Ueberzeugung
gekommen, daß es von ungeheurer Wich
tigkeit für den Menſchen iſt, wenn ſeine

beiden Hände gleich geſchickt ausgebildet ſind.
Es ſcheint ſo, als ob die rechte Hand ſchon
durch die Natur bevorzugt ſei, denn die Wilden,
die doch nicht mit der rechten Hand ſchreiben,
gebrauchen ebenfalls nur ſelten beide Hände
gleichmäßig. Wohl aber läßt ſich durch ſyſtema
tiſche Erziehung die linke Hand zu der gleichen
Geſchicklichkeit und Hraft ausbilden wie die rechte.

Man beginne mit dieſer Erziehung ſchon
bei dem Säugling, indem man ihm äbwechſelnd
das Fläſchchen in die rechte und in die linke
Hand gebe. Späterhin laſſe man das Kind
ſein Spielzeug, ſeinen Zwieback, ſeinen Apfel
uſw. abwechſelnd mit beiden Händchen halten.
Auf dieſe Weiſe wird ſich das Kind von vorn
herein daran gewöhnen, beide Hände gleich
zu gebrauchen und wird durch ſein ganzes Leben
den Vorteil davon verſpüren. Wer ſchon
einmal durch einen Unfall die rechte Hand
nicht hat gebrauchen können, kann am beſten
ermeſſen, wie ſehr er in allen Hantierungen
gehindert war. Es iſt durchaus an der Zeit,
darin Wandel und Hilfe zu ſchaffen.

Die Gans.
Novellette von Leonore Pany.

(Schluß.)

„Sehr viel, Mama. Zuweilen ſogar den hal
ben Tag.

„Ob das gerade gut iſt
„Jch habe einen ausgezeichneten Tierarzt des

wegen zu Rate gezogen. Er ſagte, der Drang zum
Schlafen hänge mit der etwas ungewöhnlichen Le
bensweiſe des Tieres zuſammen, habe aber gar
nichts zu bedeuten. Wenn ſie das Bedürfnis nach
Schlaf einpfindet, ſollen wir ſie ja nicht ſtören.
Wir befolgen ſeinen Rat auch ſehr genau.“

Frau Rüppert wiegte bedächtig den Kopf. „Mich
wundert nur, daß ſie gar nicht wächſt.“

„Das dürfte wohl auch in der veränderten Le
bensweiſe zu ſuchen ſein.“

„So? Ein bißchen unförmig kommt ſie mir
vor. Fütterſt Du ſie auch richtig

Olga und ihr Mann ſahen ſich an und lachten
„Sie iſt tadellos gefüttert, Mama, zu gut viel
leicht, das iſt möglich.“

„So laßt ſie manchmal eine Bewegung machen.
„Sie hat leider gar kein Verlangen danach.“

Mit bezwingender Liebenswürdigkeik ſchob die
junge Frau die beſorgte Mama aus dem Zimmer.

„Es macht Euch doch recht viel Sorge, das
Tier,“ meinte Frau Ruppert, als ſie zu Tiſch gin
gen.

Der Aſſeſſor ſchüttelte den Kopf. „Nicht der
Rede wert, liebe Mama Wir ſind junge Leute
und nehmen alles von der heiteren Seite. Polly
hat uns bloß die erſten Tage etwas geniert, Jetzt
ſind wir vollſtändig an ſie gewöhnt.“

Knapp vor der Abreiſe führte die junge Frau
ihre Mama nochmals ins Schlafzimmer, um von
Polly Abſchied zu nehmen. Polly ſchlief ſchon wie
der.

„Ein eigenes Verhängnis,“ lächelte Olga
„Nun, Du weißt ja, daß es nichts auf ſich hat.“

„Jch denke anders. Ein Tier, das fortwährend
ſchläft, iſt nach meiner Meinung nicht geſund.
Wenn Du doch. noch mal mik dem Tierarzt
ſprechen würdeſt

„Gern, Mama, wenn es Dich beruhigt. Viel
leicht. gehe ich diesmal auch zu einem anderen
Arzt.“

„Tu das, mein Kind.
ſichtig genug ſein.“

Raſcher, als man dachte, war ein Jahr ver
ſtrichen, und der Termin des Erbſchaftsantrittes
kam immer näher heran. Frau Ruppert wunderte
ſich, daß die Kinder ſo gar nichts darüber ſchrie
ben. Eines von ihnen mußte ja doch demnäc

Man kann nicht vor

nach Wien kommen; und da ein Mann auf der
Fahrt in ſeiner Bequemlichkeit nicht gerne geſtört

wird, war es faſt ſicher, daß ihre Tochter es ſein

Mann

würde, welche Polly aufs Notariat brachte und auf
Grund deren Lebensfähigkeit das Erbe erhob.
Während Frau Ruppert dies erwog, kam es ihr
in den Sinn, daß ſie eigentlich ſchon eine große
Sehnſucht nach den beiden lieben Kindern emp
fand und dieſe Sehnſucht reifte einen jähen Ent
ſchluß in ihr. Wenn ſie hinfuhr, um mit Olga
gemeinſam die Rückfahrt zu machen, konnte ſie
ein paar Tage in dem gemütlichen Heim des
jungen Paares verleben und Olga außerdem noch
eine Woche oder zwei in Wien bei ſich behalten
Theo würde das ſchon erlauben.

Ganz heimlich ohne alle vorherige Anmeldung
reiſte ſie ſchon am nächſten Tage ab und über
raſchte das Paar. Zu ihrer Verwunderung fand
ſie dieſelben eher beſtürzt als erfreut.

Olga ſah ihren Mann ſogar erſt
fragend an, ehe ſie herausrückte:

„Jſt Dein Beſuch vielleicht die Antwort auf
unſeren Brief, Mama

„Auf Euren Brief? Ich habe keinen Brief be
kommen.“

„Es iſt wahr, er kann noch nicht dort geweſen
ſein, als Du wegfuhrſt. Du kommſt alſo nur
nur um uns zu beſuchen

„Nicht eigentlich. Jch kam Dich abzuhoken,
nachdem Du doch in den nächſten Tagen mit Polly
nach Wien fahren mußt, und es Dir angenehmer
ſein wird, die langweilige Reiſe nicht allein zu machen.“

„Zu lieb von Dir, Mama; aber Theo ſie
wurde immer verlegener, während ſie ihren
Mann mit den Augen gleichſam zu Hilfe rief
„hat die Sache bereits ſchriftlich abgetan.“

„Schriftlich
längerte ſich unnatürlich. „Das iſt einfach un
möglich,“ erklärte ſie. „Ohne
kommt Jhr das Geld ja nicht.

„Das allerdings, liebe Mama, aber mein
wir beide nämlich haben unſere An

ſicht bezüglich der Erbſchaft geändert.“
„Was was heißt das 27
„Es heißt, daß wir aus freien Stücken unſer

Erbteil dem Taubſtummeninſtituk in Wien zuge
ſprochen haben.“

„Ah Vernichtet ſank Frau Ruppert in
einen Stuhl. „Aus freien Stücken Ja, ſeid
Jhr denn verrückt geworden ?2“

ängſtlich

„Jm Gegenteil wir haben ſehr vernünftig ge
handelt.“

„Wahnſinnige Wo iſt Pollhy wo
„Polly, oh Ehe die Beiden es verhin

dern konnten, war ſie im Schlafzimmer und ſtach
mit der Schirmſpitze auf Polly, welche merkwür
digerweiſe ſchon wieder ſchlief, los. Ein dumpfer
Fall. Ohne den Kopf zu heben, war die Gans
hinabgekollert und blieb regungslos liegen. Der
Aſſeſſor und ſeine Frau verhielten ſich lautlos.
Aber da hatte die Mama das Tier ſchon gepackt.

„Ausgeſtopft ſchrie ſie.
derte ſie die Gans im Bogen von ſich.

„Jawohl ausgeſtopft,“ nickte der Aſſeſſor her
antretend.
und präparieren laſſen; die echte Polly aber e
längſt an ihren ehemaligen Aufenthältsort zurück
gekehrt, um Tante Aureliens Geflügelhof auch
weiterhin zu zieren. Hätten wir es nicht getan,
ſondern nach Deinem Vorbild gehandelt, ſo
wären wir heute wahrſcheinlich ein mürriſches,
zänkiſches Paar, ſtatt der glücklichen Kinder,
welche Du vor Dir ſiehſt. Wir aber haben uns
den Frieden gekauft mit der Erbſchaft. Kann der
jemals reich genug bezahlt werden

Bitterlich weinend ſaß Frau Ruppert da.
„Aber wozu dann dieſe ganze Komödie ſchluchzte ſie.

„Wozu?“ Olga küßte ſie. „Um uns nicht
gleich das erſte Jahr unſerer Ehe durch Vor
würfe verbittern zu laſſen, welche auf keinen Fall
ausgeblieben wären. Jetzt iſt alles längſt geregelt
und jeder fernere Vorwurf nutzlos.

widerwillig geſchenkt war und die wir im Grunde
genommen auch gar nicht verdient hatten,“ ſchloß
ie leiſer.er Ruppert knickte unwillkürlich zuſammen.

Sie erinnerte ſich der Worte des Teſtamentes
und mußte Olga recht geben. Nein, ſie hatten
wirklich nichts verdient. Tante Aurelig war für
die ihr angetane Gleichgültigkeit gerächt worden,
gerächt durch eine Gans.

P Ernährk die ſeinen mit

Ie s
Kkindermehl.

Frau Rupperts Geſicht ver

das Tier be

Wütend ſchleu

„Wir haben eine tote Gans gekauft

Ich glaube
wir katen nur recht, indem wir einer Wohltätig
keitsanſtalt die Summe zuwendeten, welche uns

m
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(8. Fortſetzung.

An ihren Bruder Karl hatte ſie ausführlich
geſchrieben und ihn alles erklärt. Es ent
wickelte ſich zwiſchen den Geſchwiſtern eine
rege Korreſpondenz. So vieles hatten ſie ſich
zu ſagen, nachdem ſie jahrelang wenig von ein
ander gehört hatten.

Karl Limbach war zum erſten Male ernſt
lich böſe auf ſeine Frau, als er hörte, in wel
cher Weiſe ſie beſtimmend in das Leben der
beiden Menſchen eingegriffen hatte. Frau
Hermine hüllke ſich in gekränktes Stillſchwei
gen; und die Atmoſphäre im Hauſe Limbach
ſchien noch um einige Grade kühler geworden
zu ſein als bisher.

Karl Limbach ſchrieb aber, unbekümmert um
den Zorn ſeiner Gattin, daß er, ſobald Liſas
Zuſtand ſich gebeſſert, auf einige Tage nach
Rahnsdorf kommen wolle. Er war mit allen
Anoördnungen, die ſeine Schweſter getroffen
hatte, einverſtanden. Daß er Ronald nicht
zürnte, bewies der Gruß, den er an ihn be
ſtellte; und gleich ſeiner Schweſter hoffte er,
daß es zwiſchen dem jungen Pagare nicht zu
einer Scheidung kommen würde.

Ronald hatte von Rahnsdorf aus an ſeine
Mutter geſchrieben und ihr alles, was ge
ſchehen war und was er für die Zukunft hoffte
und fürchtete, mitgeteilt. Darauf antwortete
ihm dieſe ſehr bedrückt und zaghaft. War doch
nun die Sicherheit der Zukunft ihres Sohnes
in Frage geſtellt. Auch von ſeiner Schweſter
Lotte kam ein Brief. Dieſer war ſo lieb und
vernünftig gehalten, daß Ronald wieder fühlte,
wie gut ihn die Schweſter verſtand. Sie jam
merte und klagte nicht, wie die Mutter, ſon
dern ſprach mit Befriedigung davon, daß Ro
nald nun nicht länger ein Leben der Lüge zu
führen brauchte. Jn ihrem Briefe hieß es:

„Du ſchreibſt an Mutter, daß Dir Liſa durch
alles dies ſoviel lieber und teuxer geworden
iſt und datz Dich Lilli Sanderns Verlobung
kaum berührt hat. Jch freue mich herzlich
über dieſe Deine Verſicherung und hoffe ſehr,
daß nun, da Dein Herz von der alten Neigung
befreit iſt, dieſes ſich in Liebe Deiner jungen
Frau zuwenden wird. Geſchieht das, ſo halte
ich Euer Glück für geſichert. Denn wie ich Liſa
kenne, wird ſie leicht verſöhnt ſein, wenn ſie
merkt, daß Du ſie jetzt wirklich liebſt. Jhre
Handlungsweiſe iſt mir vollkommen verſtänd-
lich. Offen heraus: ich freue mich, daß ſie den
Mut hatte, fortzugehen. Jch hätte auch nicht
anders gehandelt. Jetzt kämpfe um Deine
Fralt, mein lieber Bruder; dann wird ſie erſt
den vechten Wert für Dich erhalten. Jhr Män
ner wollt ja immer erſt kämpfen um den Be
ſitz der geliebten Frau, das hab ich mal irgend
wo geleſen, alſo wird es ſchon wahr ſein.
Nun auf zum Kampf, mein Ronaldbruder!
Eine Liſa iſt es ſchon wert, daß man ſich um
ſie müht; ſie iſt ja viel liebenswerter wie
Lilli Sandern, das hab ich Dir immer geſagt.

Ronald gab Frau von Rahnsdorf den Brief
zu leſen. Als ſie ihn lächelnd zurückgab, ſagte
ſie: „Ein kluges Schweſterchen haben Sie. Die
gefällt mir. Was ſie Jhnen hier ſchreibt, hat
Hand und Fuß. Hoffenklich lerne ich ſie einmal
kennen.

„Ja, ſie iſt ein liebes, vernünftiges Mädel;
und ſie kennt mich beſſer als ſonſt ein Menſch,

beſſer als meine gute Mutter, antwortete
er. Von Mallwitz kamen auch einige Zeilen.
Er verſicherte, Ronald auch weiterhin ſoviel
als möglich beizuſtehen, um das Zerwürfnis

zwiſchen ihm und ſeiner Frau nicht bekannt
werden zu laſſen.

Vieler Worte bedurfte es zwiſchen den

Freunden nichtEndlich erklärte Doktor Streubel ſeine Pa
tientin außer Gefahr, und es war nicht zu
unterſcheiden, wer ſich mehr über dieſe Nach
richt freute. Ronald drückte dem Arzt ſo feſt
die Hand, daß er eine kleine Grimaſſe ſchnitt.
Frau von Rahnsdorf hatte feuchte Augen, und
e Birkner knurrte und zankte mehr
als je.

So verſchieden dieſe Freudensbezeugungen
auch waren, ſie entſprangen ehrlicher Herzens
freude. Als Liſa das erſte Mal wieder bei kla
rer Beſinnung war und von Mamſell mit
einem Hühnerſüppchen gefüttert wurde, ſaß
e Tante mit ſtrahlendem Geſicht an ihrem

ett
„Nun wollen wir ſie bald wieder zu Kräften

bringen, nicht wahr, Birknern?“
„Will ich meinen, gnädige Frau. Daran ſoll

es nicht fehlen,“ antwortete dieſe, mit dem
leeren Suppennapf abgehend.

Frau von Rahnsdorf ſtreichelte Liſa liebe
voll die Hände.

„Nun haſt Du keine Schmerzen mehr, mein
Liſelchen

„Nein, Tante.“
„Aber ſo traurig blicken Deine Augen noch.

Kindchen, das muß wieder anders werden.
Liſa zwang ſich zu einem Lächeln. „Hab nur

Geduld,“ antwortete ſie; und dann fragte ſie
mit einem unſicheren Blick:

„Jſt Ronald noch nicht dageweſen, Tante
Anna?“

„Doch Kind. Und wenn Du mir verſprichſt,
Dich nicht aufzuregen und ganz ſtill zu liegen,
erzähle ich Dir alles, was ich mit ihm be
ſprochen habe.“

In Liſas blaſſe Wangen ſtieg leichte Röte,
und ihre Augen blickten unruhig.

„Bitte, ſag mir alles,“ ſagte ſie leiſe.
Frau von Rahnsdorf erzählte, daß Ronald

ſchon gleich am nächſten Tage nach ihrer Er
krankung dageweſen wäre Und nach wenigen
Stunden wieder abgereiſt ſei. Jn kluger, gü
tiger Weiſe teilte ſie der jungen Frau aus der
Unterredung mit, was ſie für gut und be
ruhigend hielt. Daß Ronald Liſa die Entſchei
dung über die Zukunft vollſtändig überlaſſe,
daß er furchtbar bedrückt ſei, ihr weh getan zu
haben, und nur mit ſchwerem Herzen darauf
verzichte, ſich vor ihr ſelbſt zu rechtfertigen.
Daß er hoffe, ſich mit ihr ausſprechen zu dür
fen, ſobald ſie ſich völlig beruhigt habe.

Auch über die Vorkehrungen, die ſie getrof
fen hatten, um fernerhin Liſas Flucht geheim
zuhalten, ſprach Frau von Rahnsdorf aus
führlich. Ueber Ronalds eigentlichen Seelen
zuſtand verriet ſie jedoch nichts. Das konnte
Liſa nur neue Unruhe bringen. Auch davon,
daß Ronald noch in Rahnsdorf ſei, ſagte ſie
nichts, bemerkte nur, daß er ſehr in Sorge
um ihre Geſundheit wäre und um tägliche
Nachricht über ihren Zuſtand gebeten habe.
Zum Schluß meinte ſie noch, Liſa zärtlich die
Wangen ſtreichelnd:

„Er hat mir einen ſehr guten Eindruck ge
macht, Liſa, und Du brauchſt Dich wahrlich
nicht zu ſchämen, ihm Deine Liebe geſchenkt zu

haben.“
Liſa ſah mit feuchten Augen zit ihr auf.
„Jch ſchäme mich auch nicht, ihn zu lieben,

gute liebe Tante. Nur daß ich es ihm ſo un

verholen gezeigt habe, ihm mit meinen Liebes
beweiſen läſtig gefallen bin, darüber ſchäme
ich mich. Und das werde ich nie ganz ver
winden.“

„Ach geh, Du Dummerchen, das ſind eng
herzige, kleinliche Bedenken Dagegen wollen
wir ganz energiſch zu Felde ziehen. Und jett
wird nicht mehr geſchwatzt. Ich will an Onkel
Karl ſchreiben. Er muß doch gleich erfahren,
daß Du nun über den Berg biſt.“

Grüße ihn von mir, auch Tante Her
mine.“

„Nun, heute ſoll es mir auch nicht drauf
ankommen, ihr einen Gruß zu ſchicken. Jch bin
heute vor Freude über Deine Beſſerung ſehr
friedfertig.“

Als Frau von Rahnsdorf mit Ronald unten
im Eßzimmer ſaß, blickte ſie lächelnd in ſein

angeregtes Geſicht.
„Ganz anders ſehen Sie heute aus, lieber

Baron. Man merkt Jhnen an, daß eine
ſchwere Sorge von Jhnen genommen iſt,
Schade, daß Liſa nicht ſehen kann, wie Jhre
Augen ſtrahlen vor Freude über ihre Ge
neſüng.“

„Jſt ſie nun wieder ganz klar bei Be
ſinnung?“

„Ja, und vorhin habe ich ihr erzählt, daß
Sie hier geweſen ſind und was wir mikeinan
der beraten haben.“

„Wie n ſie es auf?“ fragte er v
„Ziemlich ruhig und gefaßt. Jch hoffe, durch

ihre Krankheit iſt ſie über die ſchlimmſten
Tage hinweggekommen.“

Eine Pauſe entſtand. Dann ſagte Ronald
zögernd:

„Nun ich über Liſas Zuſtand beruhigt bin,
will ich meiner liebenswürdigen Gaſtgeberin
nicht länger läſtig fallen. Jch gedenke mor
gen früh abzureiſen.“Sie ſah e mit forſchendem Lächeln an.

„Sicher ſind Sie froh, der Langeweile von
Rahnsdorf entfliehen zu können.

Er ſchüttelte den Kopf.
„Nein, meine verehrte, gnädige Frau;

darüber bin ich gar nicht an Langeweile
habe ich überhaupt nicht geſpürt, im Ge
genteil, es war mir ein Genuß, hier herum
wirtſchaften zu können.

„Nun, dieſen Genuß könnten Sie ſich leicht
noch länger verſchaffen. Ich wollte Sie ohne
hin vbitten, noch einige Zeit hier bei mir nach
dem Rechten zu ſehen, ſolange Liſa noch an
das Bett e iſt. Jch kann mich ihr dann
ausſchließlicher widmen. Meine Leute ſind
ja tüchtig aber ſie ſind auch gewöhnt, daß ich
mich um alles kümmere, und bedürfen der
Leitung. Wollen Sie mich alſo ſo lange ver
treten, bin ich Jhnen dankbar.“

Ronald ſah ihr mit ſtrahlenden Augen in
das lächelnde Geſicht.
„Darf ich wirklich

Sie lachte über ſeinen Eifer
„Würde ich es ſonſt ſagen
Er faßte nach ihrer Hand.
„Liebe gnädige Frau, wie ich mich freue

über dieſe Erlaubnis. Ich betrachte als
eine Auszeichnung. Jetzt erſt bin ich ganz
ſicher, daß Sie mir nicht zürnen, daß meine
Anweſenheit Jhnen nicht ſtörend iſt.

„Das iſt ſie gewiß nicht. Ich will Jhnen
gang offen ſagen, daß ich mich über Jhre
Gegenwart freue. Ich habe Sie in den weni
gen Tagen lieb gewonnen. Auf meine Men
ſchenkenntnis bilde ich mir etwas ein und
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ich glaube, Sie ſind ein Menſch auf den man
ſich in allen Lagen verlaſſen kann.

Seine Stirn rötete ſich.
„Jedenfalls einer, der Jhnen mit Leib und

Seele ergeben iſt, gnädige Frau. Mit dank
barem Herzen empfinde ich Jhre Güte. Sie
haben mich ſo gar nicht fühlen laſſen, daß
ich Jhnen in dem wenig günſtigen Lichte eines
Mitgiftjägers erſcheinen mußte.

„Es kommt gar nicht ſo ſehr darauf an, was
man tut, als wie man es tut. Für jedes
Vergehen gibt es eine Entſchuldigung. Nun,

mein Herz plaidiert bei Jhnen für Mil
derungsgründe, und Jhre Angſt und Sorge
um Liſa erſcheint mir Strafe genug für Jhr
Vergehen.“

„Liebe gnädige Frau, ich weiß, daß Sie es

gut mit mir meinen.“ S„So wiſſen wir beide, wie wir mit ein
ander daran ſind. Das iſt immer etwas
wert. Alſo Sie bleiben, bis Liſa das Bett
verlaſſen darf. Dann allerdings muß ich Sie
fortſchicken; vorläufig darf mir das Kind
nicht weiter beunruhigt werden.“

„Da Sie es für gut halten, muß ich mich
fügen, obwohl ich ſehnlichſt danach verlange,
Liſa wiederzuſehen. Alles will ich daran
ſetzen, ihr Vertrauen zurückzugewinnen
und ſie zu überzeugen, wie lieb ſie mir ge
worden iſt.“

„Das wird vielleicht ſchwerer ſein als Sie
denken; ſtellen Sie ſich das nicht zu leicht
vor.

„Leicht ſoll es mir gar nicht werden. Jch
will darum ringen, wenn ich ſie nur erſt
wiederſehen darf.“ e

Sie ſah ſinnend in ſein
ſicht.

„Verſprechen Sie mir, Geduld zu haben,
und ein Wiederſehn nicht voreilig herbeizu

energiſches Ge

führen. Jch ſelbſt werde Sie rufen, wenn
ich den rechten Zeitpunkt für gekommen
erachte.“

„Jch ordne mich Jhnen bedingungslos
unter, verehrte Frau. Sie werden mich nicht
länger warten laſſen als nötig iſt.“

So Blieb Ronald noch über eine Woche in
Rahnsdorf. Dann aber mußte er abreiſen,
da Liſa ſo weit wieder hergeſtellt war, daß
ſie das Bett verlaſſen konnke. Von ſeinem
letzten Ritt durch den Wald brachte er einen
Strauß Himmelſchlüſſel und Anemonen mit
Den gab er Frau von Rahnsdorf mit der
Bitte, ihn Liſa in das Zimmer zu ſtellen.

Sie kat es gern und erzählte ihm nachher,
daß Liſa ſich ſehr über die Blumen gefreut

äkte.
„Er ſtrahlt wirklich über das ganze Ge

ſicht wie ein Verliebter,“ dachte ſie vergnügt.
Als Ronald am nächſten Morgen abreiſte,

verabſchiedete ſich Frau von Rahnsdorf ſehr
herzlich von ihm und ſah ihm nach, bis der
Wagen im Walde verſchwand.

Liſa ging in der warmen Mittagsſonne im
Garten ſpazieren. Jhre Tante hielt ſie um
faßt, als bedürfe ſie der Stütze.

„Du ſollteſt mich nicht länger ſo verwöh
nen, Tante Anna. Ich bin doch wieder ge
ſund und fühle mich kräftiger denn je ſagte
ſie, zu ihrer Tante aufblickend.

„Das ſoll heißen, laß mich allein hier
herumſpazieren, Tante Anna, ich bin Deiner
fortwährenden Geſellſchaft herzlich müde
Nicht wahr

Liſa lächelte.
„Nein, Du Gute. So ſoll es gewiß nicht

heißen. Das weißt Du auch ganz genau. Jch
fürchte nur, Du widmeſt mir zu viel Deiner
koſtbaren Zeit.“

„Ei, das Fürchten mußt Du Dir abgewöh
nen, Du ſcheues e Hier wird gar
nichts gefürchtet. Ich glaube, damit haſt Du
bisher den größten Teil Deines Lebens ver
bracht. Jeßt muß das endlich anders wer
den. Jm Ernſt, Liſa: beſinne Dich, daß Du
auch einen Willen haſt. Es iſt hübſch, wenn

ſich ein junges Mädchen alten Leuten freund
lich unterordnet; aber nur ſoweit, daß dieſe
Unterordnung nicht in blinde Sklaverei aus
artet. Siehſt Du, nun haſt Du Deine
Schelte weg.“

Liſa ſtreichelte ihre Hand.
„Du verſtehſt ſo lieb zu ſchelten, daß ich

eigentlich immer Urſache dazu geben ſollte.
Vor Dir hab' ich auch gar keine Furcht.“

„Und kommſt Dir nun ſehr heldenhaft vor.
Aber ein Haſenherz biſt Du doch. Die Birk-
nern braucht bloß zu brummen, dann ver
kriechſt Du Dich ſchon.“

„O Tantchen, wie ſteht es da mit Dir?
Wenn Mamſell ernſtlich will, ſchlägt ſie auch
Dich in die Flucht.“

Frau von Rahnsdorf lachte vergnügt.
„Bravo, das war ein Gegenhieb. Aber

ſieh, da kommt unſer gemeinſamer Tyrann.
Jetzt laß ſehen, wer die meiſte Kurage hat
von uns beiden.“

Mamſell Birkner war herangekommen.
n trug über dem Arm ein dickes, wollenes
Tuch.

„So ein Leichtſinn,“ ſchalt ſie knurrig, „da
läuft das Frauchen hier herum ohne ein war
mes Tuch umzunehmen. Und Sie laſſen das
auch zu, gnädige Frau. Das Frauchen ſoll
ſich wohl von Neuem erkälten.“

„Es iſt ja ſo warm, Mamſell; ich brauche
es wirklich nicht.“

„Warm? Dabei haben wir in der Nacht
noch Froſt gehabt. Hier iſt das Tuch; das
wird ſofort umgebunden.“

„Jetzt ſcheint aber doch die Sonne, Birk
nern, und es iſt wirklich ſehr warm hier
draußen. Nimm nur das Tuch wieder mit
hinein.“

„Fällt mir ja gar nicht ein, gnädige Frau.
Das Frauchen nimmt das Tuch um. Vor
ſicht iſt die Mutter der Porzellankiſten; ich
will keinen Rückfall auf dem Gewiſſen haben.

Sprachs, legte Liſa mit energiſcher Bewe
gung das Tuch um die Schultern und ging
ſeelenruhig wieder in das Haus zurück.
Tante und Nichte ſahen ſich ſtumm in die
Augen. Um Liſas Mund zuckte ein ſchelmi
ſches Lächeln. Da lachte Frau von Rahns
M e auf und küßte Liſa auf den

und.
„Mädelchen, Du kannſt ja lachen wie ein

rechter, kleiner Schelm. Wie gut Dir das zu
Geſicht ſteht. Nur die traurigen Augen paſ
ſen nicht dazu. Du grübelſt mir noch zuviel,
haſt zuviel Zeit dazu. Warte, von morgen
an verſchreibe ich Dir eine heilſame Medigin.
Morgen fängſt Du an zu arbeiten.“

„Darauf freue ich mich ſehr, Tantchen.
Mir wird ohnedies die Zeit ſo fürchtbar lang,
wenn ich den ganzen Tag tatenlos verbringe,
Wenn ich Euch alle hier ſo fleißig arbeiten
ſehe, ſchäme ich mich, daß ich bisher mein
Leben mit nutzloſen Handarbeiten und noch
nutzloſerem Nichtstun verbracht habe.“

„Ja, das ſoll anders werden, Kindchen, ein
ganz anderes Leben ſoll für Dich beginnen;
und ich freue mich, daß Du ſelbſt danach ver
langſt. Das iſt o ein Zeichen, daß Du
ſelbſtändig zu denken beginnſt, nicht nur nach
Vorſchrift.“

Während Liſas Rekonvaleszenz waren ſich
Tante und Nichte ſehr nahe gekommen. Klug
wußte Frau von Rahnsdorf auf die junge
Frau einzuwirken. Liſas vereinſamtes Herz
hatte ſich der Tante mit Jnnigkeit zugewandt.
Jhr zu Liebe ſuchte ſie den Schmerz, der mit
gleicher Macht in ihrem Herzen lebte, zu
unterdrücken und zu verbergen. Tante Annas
Liebe und zarte Fürſorge waren ihr ein
Troſt. Sie war dankbar gegen das Geſchick,
welches ihr ſturmgepeitſchtes Lebensſchiff in
dieſen Hafen der Ruhe und des Friedens ge
lenkt hatte.

Von Ronald ſprachen die beiden Frauen
gar nicht. Frau von Rahnsdorf vermied mit
feinem Herzenstakt dieſes Thema, um Liſa
nicht zu beunruhigen. Sie mußte erſt ſelbſt
ſo weit ſein, von ihm ſprechen zu können, ehe

etwas getan werden konnte. Anna von Rahns
dorf war jetzt immer in einer weichen, ärt
lichen Stimmung. All das aufgeſpeicherte
mütterliche Empfinden, das in ihrem Herzen
brach gelegen hatte, ſtrömte über die junge
Frau aus. Liſa war, ohne es zu wollen, der
Mittelpunkt von Rahnsdorf geworden, um den
ſich alles drehte. Alles richtete ſich nach
ihrem Wohlbeſfinden. Neben der Herrin von
Rahnsdorf war es vor allen Dingen Mamſell
Birkner, welche Liſa nach Herzensluſt ver
wöhnte. Sie tat das nur nicht in der zarten
Weiſe ihrer Herrin. Mit der brummigſten
Miene brachte ſie ihr köſtlich zubereitete
Leckerbiſſen und wachte eifrig darüber, daß
ſie alles verzehrte. Mit pünktlicher Ge
nauigkeit ſtellte ſie alle zwei Stunden ein
Glas friſche Milch vor die junge Frau hin
und ging nicht eher von der Stelle, bis ſie
ausgetrunken hatte. Wollte Liſa einmal
revoltieren, dann gab es eine geharniſchte
Strafpredigt. Ob ſie ihr ganges Leben lang
ſo ein elendes Püppchen bleiben wollte, das
kein Lot Fleiſch auf dem Körper habe. Das
gäbe es nicht in Rahnsdorf. Hier müſſe jeder
ordentlich eſſen und trinken, was ihm vorge
ſetzt werde, und damit baſta.

Jm Anfang war Liſa immer ſehr einge
ſchüchtert durch ſolche Reden, die mit der
ärgerlichſten Miene vorgebracht wurden.
Aber nach und nach gewöhnte ſie ſich daran
und lachte Mamſell Birkner unbekümmert in
das brummige Geſicht. Aber den Gehorſam
verweigerte ſie ihr darum doch nicht, ſondern
ſchluckte tapfer alles hinunter, was ihr dieſe
vorſetzte. Der Erfolg blieb nicht aus. Liſas
Formen begannen ſich zu runden, und ihre
Wangen bekamen Farbe. Wie bei den meiſten
jungen Menſchen, die von einer Krankheit
geneſen ſind, hatte ſich bei Liſa ein geſunder
Appetit eingefunden, der Mamſell Birkners
Bemühungen wirkſam unterſtützte.

Kaum war Mamſell im Hauſe verſchwun
den, als ſie auch ſchon wieder mit einem Glas
Milch auftauchte. Liſa mußte ſich vor der
großen Gartenlaube auf eine Bank ſetzen und
ihre Milch trinken.

Jhre Tante ſetzte ſich zu ihr und ſah mit
Behagen zu, wie Liſag der köſtliche Trank
mundete.

Als dann Mamſell wieder fortgegangen
war mit dem leeren Glas, ſaßen die beiden
Damen eine Weile ſtumm nebeneinander und
ſahen über den im ſchönſten Frühlingsſchmuck
prangenden Garten hinweg nach dem Walde
hinüber. Kuliſſenartig ſchoben ſich in der
Ferne die Berge des Thüringer Waldes in
einander, bis ſie weit in der Ferne im
blauen Dunſt verſchwanden. r
erfüllt vom Duft des blühenden Flieders, der
mit ſeinen weißen und in verſchiedenen lila
Tönen ſchattierten Blüten in großen Büſchen
längs des Gartenzaunes ſtand.

Liſa ſeufzte leiſe auf.
„Wie ſchön iſt es hier bei Dir, Tante

Anna!“
Dieſe blickte mit ſtrahlenden Augen

um ſich.
„Ja, liebes Kind, ich liebe mein Rahnsdorf

ſehr. Aber ſeit meines Mannes Tode habe
ich es noch nicht wieder ſo recht innig
empfunden, wie ſchön das Stückchen Welt iſt,
das mir gehört. Wenn man ſo einſam dahin
lebt, ſterben die Empfindungen allmählich ab.
Jetzt, ſeit Du bei mir biſt, iſt das alles neu
belebt. Manchmal iſt mir zu Mute, als ſei
mir Rahnsdorf neu geſchenkt, oder als ſei
ich ein neuer Menſch geworden. Siehſt Du,
Kücken, das iſt Dein Werk.“

Liſa legte ſchmeichelnd die Wange an ihr
Geſicht. Es lag noch eine ſcheue Verlegenheit
in dieſer Liebkoſung. Sie war es ſo wenig
gewöhnt, ſolche zu empfangen und auszuteilen.
Jhr eingeſchüchtertes Weſen ließ ſich ſo ſchnell
nicht ablegen, ſoviel Mühe ſie ſich auch damit
gab, um die Tante zu erfreuen.

(Fortſetzung folgt.)

Die Luft war

t
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Mode heraus.

51.

Neueste
Die Herbſtmode.

och ſind die Türen des Heiligtums nicht ganz geöffnet, hinter denen die neue
Mode ihre Ueberraſchungen vorbereitet.
Stillſtand, aber die neuen Schöpfungen, die verfrüht aus den Händen der

Schneiderin hervorgehen, lehnen ſich noch zu ſehr an das Gewohnte an und tragen
daher ſelten den Stempel des dernier Cri.
ſtand manchen Damen angenehm, die ſich nur ungern zum Zielpunkt bewundernder
oder mißbilligender Blicke machen, denn eins von beiden fordert doch jede neue

Die allmählichen Uebergänge aber vollziehen ſich faſt unbemerkt. Es
erſcheint übrigens, als ob die Mode keine ſenſationellen Umwälzungen beabſichtige-
Die neuen Pariſer Hutmodelle bewegen ſich noch in den gewohnten Formen. Da iſt

Rackows Hancdels- Akademie Serzenen e Magdeburg, Kaiserstrasse 98/99.

Kleid mit Patken- und Knopfgarnikur für Geſuche.
Siehe Schnitt I.)

Natürlich gibt es deswegen keinen

Vielleicht iſt aber gerade dieſer Um

Moden
S

zunächſt die Rembrandtform,
die an beiden Seiten leicht
aufgeſchlagen wird. Die Größe
der Hüte ſteht den Sommer
formen nicht nach, es werden
ſogar noch Hüte von größeren
Dimenſionen getragen werden.
Auch die Glockenform hat noch
nicht ihre Reize verloren,
wenn ſie auch nicht mehr die
erſte Rolle ſpielt. Dagegen
ſind. Toques, die für die
rauhere Jahreszeit manche
Vorteile bieten, wieder ſehr
beliebt, ebenfalls Marquis
formen, die größer als bis
her gebracht werden. Vielfach
werden überzogene Hüte ver
treten ſein, als Stoffe kommen
Velours miroir (Spiegelſamt),
Moiree und Samt in Betracht.
Durch die Mode der großen
Formen werden auch breitere
Stoffe bedingt. Es ſind daher
ſchon 60 em breite Samt
arten im Handel aufgenommen.

Unter den vielfältigen Gar
nierungen behält die Strauß
feder den Vorrang. Bei
jugendlichen Hüten ſind Flügel

immer beliebt. Es darf
übrigens nicht der bevor
zugteſten Garnierung vergeſſen
die nicht nur an Hüten, ſondern
auch an Kleidern vielfach ver
wendet wird, nämlich des Jett.

Einige Neuerungen in be
treff der Kleiderarrangements
dürfen nicht unbeachtet bleiben.

Von der Mode, die Röcke
hinten faſt ebenſo wie vorn,
z. B. mit einer breiten Falte
anzuordnen, ſcheint man ab
kommen zu wollen und Rücken
und Vorderanſicht völlig ver
ſchieden zu geſtalten. Bei
den Raffungen à la Waſch
frau, die den Rock in
halber Höhe unterbrechen,
fällt die Rückenbahn in
einem Stück herab, ſei ſie S
nun am Taillenſchluß in
gereihten oder pliſſierten
Falten angeordnet. Die
Nähte, welche dieſe Bahn
an den Rock fügen, werden
unter den Falten ver
borgen angebracht. Solche
Arrangements ſind nament
lich bei leichten Stoffen,

wie bei Foulard, Meteor
und anderen leichten 2. Prinzeßkleid aus Tuch mit Band und Stickerei.
Seiden am Platze. (Rückanſicht:.)
Wenn man bereits ge
ſehen hat, daß pliſſierte Röcke mit einer glatten Tunika verſehen wurden, ſo über
raſcht es jetzt, die umgekehrte Tatſache zu beobachten, nämlich glatte, wenn auch
ziemlich weite Röcke, über welche pliſſierte Ueberwürfe herabfallen.

Auch der ſo lange üblich und beliebt geweſenen Spitzenpaſſen ſcheint man
müde werden zu wollen und verſucht allerhand Neuerungen auf dieſem Gebiete

einzuführen. R.



Neueste (Pode

4. Sattelhemd
für mittelſtarke
Damen. (Siche
Schnitt VI.)

für mittelſt

Schnitt

5

Nachthemd mit
Saktel für mittelſtarke

Damen. (Siehe Schnitt VIII.)

6. Kniebeinkleid

Damen. (Siehe

I. Kleid mit Patten
und Knopfgarnitur

für Beſuche. Bluſe.
Glockenrock. (Siehe
Schnitt I.) Es iſt
aus grünem Tuch her
geſtellt und durch Sou
tache und Knopf

garnitur bereichert.
Der futterlos gear
beitete Rock fällt leicht
ſchleppend in weichen
Falten herab. Der
glockenförmigen Hinter

bahn ſind an den
Seitenrändern je zwei
Patten mit ange
ſchnitten, welche mit
Soutache abgeſchloſſen
und der glatten Vor

derbahn aufgelegt
worden ſind. Die
aufeinemFutterleibchen
gearbeitete Bluſe wird
am beſten im Rücken
geſchloſſen. Den run
den Ausſchnitt ergänzt
oben ein Sattel mit
hohem Stehkragen aus
Filettüll, welcher be

7 GBluſe aus geſtreifter Seide mit Spiheneinſah.

unte
n leich
ſentuch

il und
Unten
loſe

Teile
e leick

unte

liebig mit Chiffon oder Seidenſtoy
kann. Daran ſchließt ſich die unBluſe mit einem Einſatz von S
mit Goldſtickerei. Das über Vorden
legte Ueberteil umrandet Soutache.
Pattenteile, welche über den Gürt
Die eigenartigen Aermel ſind in d
ausſchnitten zergliedert. Das mitt
Teil wird dem vorderen und de

arke

8. Tunikakleid im Prinzeßſchnitt nach altdentſchem Geſchmack

9. Anzug init Paletot und Miederrock. (She S

3. Tunikakleid mit Faltenrock. Glockenhſit m
ſchleife. Es iſt dazu kaffeebraunes Tuch und ſamt
worden. In demſelben Farbenton iſt auch de Sou
gewählt. Er ſchließt den geraden Tunikarand a und
Querſpangen am oberen Teil der langen anligenden
Die Tunika mit angeſchnittenem Miederteil iſt de
falls nach oben verlängerten Futterrock genäht order
iſt nur in der oberen halben Länge zu ſchneiden.
unten durch ein angeſetztes Pliſſeeteil ergänzt. Zur C
des Ausſchnittes, der mit kleinen Samtkragen umgeb
aus Fältchenchiffon eingearbeitet. Die ſeitlich geſchlitzte
dieſem Rande mit bezogenen Samtknöpfen garniert. Gr

4. Sattelhemd für mittelſtarke Damen. Siehe
gehörende Sattelhemd von weißem Batiſtſchirting iſt mi



oden

unterlegt werden ziert worden. Dem hinteren Rumpfteilen n leicht eingefaltete ſind die kleinen Aermel mit angeentuch und Borten a ſchnitten. Das vordere verkürzt geil und Rücken ge ſchnittene ergänzt der Vorderſattel ausUnten formen ſich Be doppeltem Stoff mit aufgeſtepptenloſe herabhängen. W Streifen. Stickerei bildet auch den Ab
Di Teile mit Patten ſchluß. Die Rumpfteile ſind oben einitkhke leicht eingereihte d gereiht. Schulterknopfſchluß. Nach Fig.

unteren Aermel e 43--45 ſchneide man die den Schnitte bezeichnenden Figuren ſämtlich in dop
pelter Stofflage. Vorher verlängere man
die verkürzt gezeichneten

Rumpfteile nach den
angegebenen Maßen.
Die Nähte werden an
den miteinander über
einſtimmenden Buch

ſtaben ausgeführt.
Man gebraucht zur
Anfertigung etwa 3 m
Batiſtſchirting, 29 m
Stickerei.

5. Nachthemd mit
Sattel für mittelſtarke

Damen. (Siehe
Schnitt VIII.) An
dem Nachthemd aus
Batiſtſchirting iſt ein

10. Geſellſchaftsbluſe für ältere Damen. Stickereivolant ange

teil untergeſteppt. Die Filzglocke iſt mit
weißem Jnnenrand und großen Flügeln
garniert worden. Man ſchneide die den
Schnitt bezeichnenden Figuren I-13 ſämt
lich in doppelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufs. Es werden zur Anferti
gung etwa 5 m doppeltbreites Tuch gebraucht

2. Prinzeßkleid aus Tuch mit Band
und Stickerei für Nachmittagsempfang. Zu
roſinenbraunem Tuch iſt gleichfarbiges Samt
band gewählt worden. Der Bruſteinſatz
und die Achſelborten ſind auf gleichfarbigem
Tüll geſtickt, der Stehkragen und der Sattel
einſatz aus weißem Säumchentüll. Die den
Sattel abſchließende Spitze iſt mit Gold
fäden durchzogen worden. Tüllrüſche als
Hals und Handabſchluß Das leicht
ſchleppende im Prinzeßſchnitt gearbeitete
Kleid ſchließt im Rücken. Es wird vorn
zweireihig und hinten einreihig mit großen
Samtknöpfen garniert. Die Bruſt und die
Rückenteile ſind feſt an den Miederrand an
genäht. Samtband und geſtickte Tüll
ſtreifen durchqueren die geteilten Aermel
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13. Nachthemd mit Umlegekragen

für mittelſtarke Damen. (Siehe
Schnitt V.)

bracht, der die abgerundeten
Umlegekragen und die Stulpen
umgibt. Die geſtickten Ab
ſchlußvolants ſind in der
oberen Hälfte gebrannt. Be
ſatzborten verdecken den vor
deren Knopfverſchluß und gar
nieren den Vorderſattel, wel
cher ebenſo wie der Rücken
ſattel aus doppeltem Stoff
zu ſchneiden iſt. Die
Rumpfteile ſind oben
eingereiht worden.

Man ſchneide nach Fig.
48—55 ſämtliche Teile
in doppelter Stofflage

mit Beachtung
des Fadenlaufs.

Vorher ver
längere man

Sfhe Schnitt II.)

it mit Band
Khamt verarbeitet

Soutachebeſatz

und bildet die
anlſgenden Aermel.
iſt Muf den gleich

d Dieſer 11. KReformſchürze mit Blnuſen
n Er wird und Aermelteilen.

izt. Zur Ergänzung
ümgeben iſt, wird ein Latzteil mit hohem Stehkragen
hlitzte Tunika wird nach hinten überſchlagen und an

arniert. Großer ſchwarzer Felbelhut mit Seidenbandausputz.
iehe Schnitt VI) Das zu dieſer Wäſchegarnitur 12. Schürze aus gepunkktetem Stoff 15. Hauskleid aus geſtreiftem Wollſtoff mit Hinſe und Fünfbahnenrock.

g iſt mit geſtickten Borten und mit Abſchlußſtickerei ver für junge Damen. iehe Schnitt III.)

S



Handarbeiten

die verkürzt gezeichneten Rumpf
teile. Die miteinander überein
ſtimmenden Buchſtaben bezeichnen
die auszuführenden Nähte. Man
gebraucht zur Anfertigung etwa
4 m Schirting und 2 m
Stickereivolant.

6. Kniebeinkleid für mittel
ſtarke Damen. (Siehe Schnitt
VII.) Das kurze Beinkleid iſt
an ſeinem unteren gebogten
Rande mit geſticktem Volant und
Borte abgeſchloſſen. Oben werden
die Beinkleidteile in Falten ge
ordnet und zwiſchen den Gürtel
von doppeltem- Stoff geſteppt
Man ſchneide Fig. 46 und 47 in
doppelter Stofflage. Aus etwa
5 m Stoff können 3 Paar Bein
kleider geſchnitten werden. Zu
einem Beinkleid würde man 2 m
kaufen müſſen.

7. Bluſe aus geſtreifter
Seide mit Spitzeneinſatz. Die
einfache Bluſe läßt ſich mit
Seiten oder Rückenſchluß arbeiten.

Die Ränder des nur vorn an
gebrachten eckigen Ausſchnittes
ſind ausgebogt, ebenſo die Achſel
klappen und oberen Aermelnähte,
und mit paſſendem einfarbigem
Stoff eingefaßt. Zur Erleichterung
der Arbeit kann auch Treſſe ver
wendet werden, man hat dann
nicht nötig, die Aermel oben zu
teilen. Kleine überſponnene Knöpfe
ſind in der Mitte der Bogen
angebracht. Einſatz und Steh
kragen aus Valencienneszwiſchen
ſätzen.

8. Tunikakleid im Priuzeß
ſchnitt nach altdeutſchem Ge
ſchmack. Es wurde dazu hellila
Tuch verarbeitet. Die oben durch
einen Querſattel ergänzt, unten
ſpitz abſchließende Tunika wird
dem in Prinzeßform geſchnittenen
ſchleppenden Futterkleide aufge
arbeitet. Unten wird es, ſoweit
es unter der Tunika ſichtbar iſt,
mit Tuch belegt. Es ſchließt im
Rücken. Feiner weißer Spachtel 16. Vorhang für ein Bucherregal in Kreuz und Holbeinſtich.

naturgroße Muſter auf dem Schuitlmuſterbogen dieſer Rummer.)

17. Kiſſen in Kreuz- und Holbeinſtich. (Naturgroßes Muſter auf dem
Schnitimnſterbogen dieſer Rummer.)

tüll bildet den Satteleinſatz mit hohem Stehkragen. Der unter den Armen
hindurchgeführte Querſattel iſt in Patten geſchnitten, unter welchen lila ge
ſtickte Borten hindurchgezogen wurden. Die halblangen Tuchärmel ſind unten
eingereiht. Lange Stulpen aus weißem Spachtelſtoff. Großer Glockenhut aus
dunkellila Seidenfilz mit weißem Straußfederausputz.

9. Auzug mit Paletot
und Miederrock. (Siehe

Schnitt Er iſtaus grauem rauhhaarigem
Cheviot gearbeitet worden.
Gemuſterte Treſſe und
Soutache verzieren den
überhalblangen Paletot,
der mit zartgrauem Atlas
unterfüttert iſt. Die erſten
durchſchnittenen Vorder
teile erreichen in der Mitte
nur Weſtenlänge. Sie
ſchließen mit einem Schal- 19.

Knopfſchluß leicht über

Warmer Haus und Heitſchuh für alle Damen.
kragen ab und treten zum Siche naturgroßes Muſter auf dem Schnittmuſterbogen

dieſer Anmmer.)

(Siehe Abb. und 18 und

einander. Der Rücken, deſſen
ittelteil im Stoffbruch zu

ſchneiden iſt, ſchließt ſich leicht
der Figur an. Knöpfe und
Treſſen an den langen Aermeln.
An dem in ſeiner oberen Form
von dem Poaletot verdeckten
Miederrock iſt die Vorderbahn
in ganzer Länge geſchnitten. Den
nur bis auf die Hüften reichenden
Seiten und Rückenteilen iſt zu
ihrer Ergänzung ein Tollfalten
anſatz untergeſteppt. Die vordere
Länge beträgt 82 cm, ſeine
hintere Länge etwa 85 em. Den
großen Glockenhut aus Velours
miroir (Spiegelſamt) garnieren
grünſchillernde Hahnenfedern und
Seidenbandſchluppen. Zur An
fertigung werden etwa 6 m Tuch
von 1,40 m Breite gebraucht.

O O
Die nächſte Nummer
bringt Herbſtmoden für
Damen und Kinder ſowie

Handarbeitsvorlagen
o

10. Geſellſchaftsbluſe für
ältere Damen. Man wählt zum
Rock paſſende Seide und ſteppt
ſie in Fältchen. An den Bluſen
teilen werden dieſe der Länge
nach angeordnet, an den Aermeln
ſchräg. Die Unterärmel können
glatt bleiben. Breite Patten, die
nach der Form in Biſen ab
genäht werden, und paſſende
Aufſchläge garnieren Bluſe und
Aermel. Die erſteren begrenzen
zugleich den Sattel aus ekrü
farbener Spitze

11. Reformſchürze mit Vluſen
und Aermelteilen. Grau und
blaugeſtreifter Waſchſtoff iſt hierzu
teils in gerader, teils in ſchräger
Lage verarbeitet. Dunkelblaue
auf weiß geſteppte Blenden bilden
den Ausputz.

12. Schürze aus gepunktetem
Stoff für junge Damen. Man

nimmt hierzu abgepaßten Kattun und verwendet die Kanten zum Blenden
beſatz. Die Nähte der einfachen Miederform werden oben durch den Beſatz
verdeckt, der als Achſelbänder über die Schultern geführt wird. Stoff
bänder vermitteln den Schluß.

13. Nachthemden mit Umlegekragen für mittelſtarke Damen. (Siehe
Schnitt V.) Batiſtſtickerei bildet die als Volant und Zwiſchenſatz verarbeitete
Garnitur des feinen Hemdentuches. Die vorderen Rumpfteile ſind ſeitlich in

W

18. Arbeitsprobe zu Abb. 16 und 17.

Säumchengruppen geſteppt. Das oben eingereihte Rückenrumpfteil vervoll
ſtändigt der Rückenſattel aus doppeltem Stoff.
deckt die geſtickte Mittelgarnitur.

Den vorderen Knopſſchluß ver
Die Aermel ſind oben und unten eingereiht

worden. Umlegekragen. Der Halsausſchnitt iſt vorn nach Fig. 41 auszu
ſchneiden, nachdem die Säume geſteppt worden ſind. Man ſchneide nach Fig.
37 42 ſämtliche Teile in doppelter Stofflage. Vorher verlängere man die
verkürzt gezeichneten. Rumpfteile nach den angegebenen Maßen Die einzelnen
Teile werden an den miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben zuſammen
genäht. Man gebraucht zur Anfertigung etwa 3 10 Hemdentuch und 31 n
Stickereivolant.

(Jortſetzung der Beſchreibungen auf dem Schnittmuſterbogen dieſer Nummer.)
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 9

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag: Reisſuppe. Rebhühner

mit Rotkohl und Apfelmus.
Arme Ritter.

Montag: Frikaſſee mit Zwieback
klößen. Apfelauflauf.

Dienstag: Mehlſuppe. Peter
ſilienkartoffeln. Rindsrouladen.

Mittwoch: Graupenſuppe, aus einem
Schinkenbein gekocht. Wirſingkohl
und der abgekochte Schinken

Donnerstag: Haferſuppe. Friſches
Sauerkraut mit Rippeſpeer.

Freitag. Bohnenſuppe aus halb
trockenen Bohnen. Zuwetſchen
pfannkuchen.

Sonnabend Kartoffelſuppe mit
Speck. Makkaroni mit Bratwurſt
oder Schinken

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Brühe von geſtern ge

kochtem Rindfleiſch mit Eierkäſe.
Fiſchauflauf. Entenbraten mit
Dämpflohl, Kartoffelklößen. Kompott.

Montag: Tomatenſuppe. Gefüllter
Weißkohl mit Salzkartoffeln.
Zwetſchenkuchen.

Dienstag: Mohrrübenſuppe. Pökel
zunge mit grünen Bohnen.
Apfelmus, das etwas grob, nicht
durchs Sieb getrieben, mit ſüßer Sahne.

Mittwoch: Kerbelſuppe. Tauben
mit Reis und Blumenkohl.
Böhmiſcher Scheiterhanfen mit Wein
ſauce.

Donnerstag
Gebackener Aal in pikanter Sauce.

Apfelreis.
Freitag (vegetariſch) Preißelbeer

ſuppe. Bairiſchkraut mit Kar
toffeln. Kohlrabi mit Möhren.

Grüne Birnen mit Klößen.
Sonnabend: Kartoffelſuppe.

KalbskopfRagout. Nudelkuchen
mit gedünſtetem Obſt.
Fiſchauflauf. Zu dieſem Ge

richt ſind die Reſte jeder Fiſchart zu
verwenden. Man koche feſte Salat

Gulaſchſuppe.

kartoffeln ab und ſchneide ſie in
Scheiben, etwa zwei knappe Suppen
teller voll. Weitere Zutaten ſind: Ein
Suppenteller voll übrig gebliebener,
von Haut und Gräten gepflückter, ge
kochter Fiſche, ein Eßlöffel voll gewöhn
lichem Senf, Salz, Pfeffer, Liter
ſüßer Rahm, eine geriebene Zwiebel,
drei Eßlöffel voll Parmeſankäſe, ein
Eßlöffel voll Butter, zwei Eßlöffel voll
Mehl. Aus Butter und Mehl be
reite man eine helle Einbrenne, ver
rühre dieſe mit dem Senf, Salz, der
geriebenen Zwiebel und dem geriebenen
Parmeſankäſe. Alsdann gebe man den
ſüßen Rahm dazu, ſowie einige Eß-
löffel voll Brühe und verkoche die
Maſſe zu einer dicklichen, wohl
ſchmeckenden Sauce. Den Boden einer
Aufloufform belege man jetzt mit einer
Lage Kartoffelſcheiben, gebe eine Schicht
zerpflückten Fiſch darüber, fülle etwas
Sauce darauf und fahre ſo fort mit
Kartoffeln und Fiſch, bis die Form
gefüllt iſt. Den Schluß müſſen Kar
toffelſcheiben machen. Den Reſt der
Sauce gieße man darüber, ſtreue Zwie
backkrumen auf die Speiſe, ſetze ſie in den
Bratofen und laſſe ſie eine Stunde backen.

*Gülaſchſuppe. 250 g Rind
fleiſch wird in Würfeln geſchnitten, in
Mehl gewendet und mit einer halben
Zwiebel in Butter angebraten und in
I Liter Waſſer eine halbe Stunde
gekocht, dann gibt man 125 g. Makka
roni daran und eine Tomate, die man
durch ein Sieb drückt, und ſchmeckt die
Suppe mit Salz und Pfeffer ab.

Gebackener Aal in pikanter
Sauce. 2—3 Aale werden geputzt,
in ſchöne Stücke zerlegt, mit Pfeffer
und Salz beſtreut, in Mehl gewendet,
in heißem Fett zu ſchöner Farbe ge
backen. Unterdeſſen hat man die Aal
köpfe und Schwänze mit etwas Waſſer
tüchtig ausgekocht und die Brühe durch
ein Sieb gerührt. Nun macht man
von 50 g Butter und 2 Löffel Mehl
eine helle Einbrenne, kocht ſie mit der
Aalbrühe auf, gibt 4 gehackte Sardellen,
4 in Butter weich gedünſtete Cham
pignons, I Löffel milden Eſſig und
2 Löffel Cherry dazu und legt die ge
backenen Fiſche in die Sauce.

Sragen.
Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgt

Anonyme Frägen werden nicht
berückſichtigt.

287. Anna: „Wie kann man der
Ziegenmilch den widerlichen Geſchmack
nehmen

2e8. Junge Witwe in Brieg:
„Jch möchte mir einen Erwerb durch
chemiſches Reinigen von Kleidern,
Bluſen und dergleichen gründen, doch keine
koſtſpieligen Maſchinen anſchaffen. Wo
kann ich es erlernen

589. Gertrud „Wie kann ich Farrn
kraut und Heidekraut behandeln, daß
es den Winter über Form und Farbe be
hält

590. Sparſame: „Wie kann ich
Lodenſtoff ſelbſt waſſerdicht
machen

591. Aeltere Witwe: „Welche ver
ehrte Leſerin gibt einer Frau einen Nat,
wie ſie ſich ernähren kann Jhr Mann
iſt kürzlich geſtorben, ſie ſelbſt iſt körperlich
leidend.“

592. E. in Magdeburg „Da wir
ſehr wenig Verkehr haben, bitte ich meine
lieben Mitleſerinnen, mir eine gut
bürgerkiche Tanzſtunde zu emp
fehlen, in der aber kein Luxus getrieben
wird. Wie hoch würden ſich ungefähr die
Koſten mit allen Nebenausgaben belaufen,
und was für Garderobe muß ein junges
Mädchen haben Jm voraus vielen
Dank

393. Frau Berta: „Wie kann man
den üblen Geſchmack von der Butter im
Eis ſchrank fernhalten? Jch ſetze nie
etwas Heißes hinein

394. Beſorgte Mutter: „Kann mir
ein Mitleſer Auskunft geben, ob man auf
einem Technikumfür Maſchinen
bau eine Freiſtelle erhalten könnte?
Mein älteſter Sohn hat Schloſſer gelernt
und von Kindheit an nur den Gedanken
gehabt, Jngenieur zu werden, iſt aber durch
den Tod meines Mannes an ſeiner weiteren
Ausbildung, da es mir an den nötigen
Mitteln fehlt, gehindert. Oder gibt es ein
Stipendium, das ich erhalten könnte Mein
Mann war Kaufmann und ich habe mehrere
Kinder. Für guten Rat wäre ich herzlich
dankbar.“

295. Eine Unglückliche: „Mein
Mann iſt ſo lieblos gegen mich, obwohl ich
meine Pflicht tue, ſo gut ich kann. Er

koſtenfrei.

ſpricht kein Wort mit mir, kommt und
geht, wenn er will und iſt keinen Sonntag
zit Hauſe. Halte ich ihm etwas vor, ſo
wird er grob, komme ich ihm liebenswürdig
entgegen, ſo werde ich zurückgewieſen mit
den Worten, daß er das nicht leiden kann.
Auch um unſer 5jähriges Mädchen kümmert
er ſich wenig. Bin erſt 29 Jahre alt und
eine nicht unſchöne Frau, zu ſchämen
braucht er ſich nicht mit mir. Habe kein
eigenes Vermögen. Was kann ich nur
tun Ich halte es ſo nicht länger aus.
Vielleicht war eine der Leſerinnen in ähn
licher Lage.

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworteir unſerer

Leſerinnen werden honoriert.

An Fr. Dr. F. (Frage 253 in
Nr. 48.) Jch würde Jhneu den von
Herrn Profeſſor Dr. Berger, Oſtſtraße 1,
geleiteten, ſehr netten Turnzirkel
für Damen empfehlen. Die Uebungs
ſtunden ſind in der Turnhalle des König
Wilhelm Gymnaſiums, Montags und
Donnerstags von 6 8 Uhr abends.
Außerdem beſtehen Damenabteilungen t. im
MännerTurnVerein Magdeburg, Turn
halle Dreiengelſtraße 28, Mittwochs und
Sonnabends von 8 10 Uhr abends
2. Jm Turnverein Jahn, Turnhalle Breite
weg 199, Montags und Freitags von

81 Uhr an. S. K.An Dore. (Frage 267 in Nr. 50.)
Hübſche Geſchenke für einen Herrn ſind ge
ſtrickte Hausſchuhe und Handſchuhe, ein
hübſches Kiſſen, Ehaiſelonguedecke, Kragen
und Manſchettenbehälter. Elfriede Thiele.

Häkeln Sie doch Jhrem Bräutigam
Schlipſe aus dem bekannten ſchattierten
Glanzgarn, ſtricken Sie ihm Strümpfe,
ſticken Sie Taichentücher, Bärtbinden, oder
was noch beſſer iſt, eine Weſte. Luiſe H.

An H. in Erfurt. (Frage 272 in
Nr. 50.) Da das Jahr 1883 das Kon
firmationsjahr meiner Schweſter war, weiß
ich beſtimmt, daß der Oſterſonntag auf den
25. März fiel Frau Agnes.

Den vielen Damen, die dieſe Frage ſo
freundlich beantworteten, beſten Dank!

Die Redaktion.
An Frau Thereſe. (Frage 285

in Nr. 51.) Wenn Jhr Hals von
Natur braun iſt, läßt ſich nichts dagegen
tun. Verſuchen Sie Waſchungen mit ſaurer
Milch oder Molken. Wir nehmen an,
daß es ſich um ſogen. Gerſtenkörner
handelt. Dieſe werden durch heiße Brei
aufſchläge zum Aufgehen gebracht. Nach
dem Verſchwinden die Augen öfter lau
warm (329 O) baden und den Nacken
kalt waſchen Dr. Frauk.

„Huf einen Kuek“,
Praktischst. Röckraffer. Sehwarz, weiss. Rafft
Schleppröcke rund. Franko 60 Pf. i. Briefm.
Erich Peters, Magdeburg, Prälatenstr. 29.

S

Jeder Zo f. nach Beſtellung von ausgepf kämmten Haaren von 1.50

ſowie ſämtliche Maararbeiten billigſt
Zopfſfabrik Th. PlIickthun, Mgdbg.,
Krummeelbogen 11, Ecke Prälatenſtr. [2152

Rheumatismus
Hexenschuss
Gelenkschmerzen

Gicht, Ischias
Verstauchung
Verrenkung

versagten!

Ceiden Sie an diesen Schmerzen!
So gebrauchen Sie: Karmielitergeist. Preis M. I.

grosse Blasche M. 3.--.mMo0o m befreit Sie von Ihren Schmerzen!
Am hilft dort, wo die verschiedens en Mittel

empfehlen.

Geben Sie mir an nach dem Buchstaben, wo Ihre
Schmerzen sitzen, um Ihnen Amol oder Amolwatte zu

Postkarte genügt

und Dank

„„Amol hilft über Nacht!

Lesecn Sie. das nachstebende Zeugnis eines Pfarrers:
Wentgmünchen, 21. März 1907. Ich war 13 Monate rheu-

matisch oder gichtisch Krank, Kann erst seit acht Wochen
gehen. Nur aus Neugierde habe ich das erste Mal in
meinem Leben, ohne ärztliche Vorschrikt Ihr Amol ge-
braucht. Ich bin Skeptiker durch und durch, Feind von
allen nicht ärztlich emwpfohlenen MAitteln. Allein diesesmal
wurde ich doch entwaffnet in meinem Vorurteil. Das Amol
wirkt rasch. Ueber Nacht ist immer alles weg. Und das
will bei 25jührigem Leiden was heissen. Ich gehrauchte
bisher pulv. Kampfer mit hydr. Chloral aber das m chte im
Bette (Wärme) fürchterlich Beissen. Amol wirkt milde, riecht
angenehm und hilft, was die Hauptsache ist, Teh wünsche
Ihnen, dass Amol recht verbreitet wird, Freundlichen Gruss

Fom, den 24. OKtober 1907.
verschiedenen Fällen rheumatischer Muskelschmerzen versuchs-
weise erprobt, und es hat sich glämnzenck bewährt. Nach
Gebrauch hörten die Schmerzen sehr schnell auf, und bei
Kopf sowie bei Augenhöhlen-Nervenschmerz war es von
überraschender Wirkung.
freundlichst mit dem Amolss zusammen schickten, habe

ich in Gebrauch genommen und sie ausserordentlich nützlich befunden.
achtend Prof. Dr. Gniseppe Petacci, Leibarzt Sr. Heiligkeit des Papstes Pius X.

Amol hilft nicht allein schmerzablenkend, sondern
heilt direkt die Vrsache des Leidens. Man halte „Amor“s im Hause wie das I. Bröt-

Amol-Versand, Hamburg 89, A. Greif Co-
Hofl. Sr. Heiligk. d. Papstes u. d. apostol. Paläste. [3267

Franz Josef Letterbauer, K. Pfarrer
Ich habe Ihr Am o in

Die Zubehörteile, die Sie mir

Hoch

2 Apo. am oldt“ s
Tamaunin c en

(mit Schokolade umhüllte, erfrisohende,
S ahb führende Fruohtpastillen) eind das

angenehmste und wohlsohmeokendste

rn m i ehFRnder u. Erwachsene
Schacht. (6 8t.) 80 Pf., einzeln [5 Pf.

in fast allen Apotheken
G Allein eoht, wenn von Apoth. 9

221

C. Kanoldt Nehf. in Gotha

a Frauenleiden a
jeder Art behandelt

Frau Dr. phl, Iaegeler Wwe.,
homöopath. Praktikerin. [2069

Hamburg. Reeperbahn 65.

Gummi a enveigrau 2Wolf, Magdeburg,
Viktoriaſtrafe 1, II. Etage. [2448

Rein Geheimnis!
Ideale, volle Büste u. prächtige
Körperform nur durch De

„Schaäffer's echt orient.
„ega Busolsswit Barantieschein-Veberraschende Erfolge. Preis-

gekrönt Paris 1909. Keine
Diät-Vorschrift! Dnschädlich!
Büchse 2 3 Büchsen er- C
forderlich nur 5 M. Diekret.“

Versand nur von

Dr. Schaäffer Co
BERLIN 238, Friedrichstr. 243. [2545

S

e

J. K.

höhe

8

Felsen-Emaille
bestes u. haltharstes Koch- u. Bratgesehirr.

Volle Garantie für absolute Haltbarkeito o o o nd Säurebeständigkeit. o o o 0
Man achte ausdrücklich auf den gesetzlich geschützten Namen
ger Pelsenemaille 29 und auf das nebenstehende Fabrikzeichen.

Ausserdem ist jedes Geschirr mit
einem Garantie Etikett versehen.

Vor minderyyertigen Nachahmungen wird gewarnt.
Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich.
o o o Verkauf nur an Wiederverkäufer o o 0

Wostf. Stanz- u. Bmaillierwerke, A.- e e dann

Ahlen (Westfalem). (8671



10 Sächſiſch-Thüringſche Bauskrau
An J. H. (Frage 274 in Nr. 50.)

Um Wanzen vollſtändig aus einer
Sprungmatraze zu entfernen iſt
das einzig wirklich wirkſame Mittel
Petroleum. Man klopfe die Matraze ge
hörig und reibe die Ecken und Seiten gut
mit Petroleum ein. Einige Tage in der
friſchen Luft gelaſſen, verliert die Matratze
ganz den Geruch. Frau E. Metz.

An B. P. (Frage 237 in Nr. 47.)
Um ſchriftliche Arbeiten zu er
halten, müſſen Sie inſerieren. Jch würde
es lieber mit der Näh und Flickarbeit, die
nicht ſchwer zu finden iſt, verſuchen.

Emtlie K.
An Frau G. (Frage 236 in

Nr. 51) Leichtes Schwitzen bei
mäßiger Bewegung deutet darauf hin, daß
Jhre Tochter entweder zu viel trinkt
oder ein ſchwaches Herz hat. Letzteres
läßt ſich nur durch eingehende Unterſuchung

ergründen. Dr. Frank.An Strümpfe. (Frage 268 in
Nr. 50.) Die Hauptſache iſt bei
Schweißfuß, alle Tage reineStrümpfe anzuziehen. Jch waſche
d

Stunde ziehen und rolle ſie zuletzt gut
du ch. Jch verwende zum Stricken ſeit
15 Jahren nur die ſogenannte Schockwolle.

Frau Helmeke.
Waſchen Sie die Strümpfe zweimal in

jauem Seifenwaſſer (ohne Soda) und
hängen Sie ſie, ohne zu ſpülen, auf.

ie Strümpfe gut, laſſe ſie dann im Keſſel

u

J- SStrümpfe laufen beim wWäſchen
nicht ein, wenn man ſie mit kochendem
Waſſer aufbrüht, Stunde weichen
läßt (alſo bis das Waſſer handrecht ab
gekühlt iſt und dann ohne Seife rechts
Und links wäſcht. Dies Verfahren zwei
mal wiederholen, und der Strumpf bleibt
weich und iſt auch ſauber. M. Wildner.

An Fr. M. Jung. (Frage 269 in
Nr. 50.) Um einen reinen Teint zu
bekommen, müſſen Sie den ganzen Körper
fleißig waſchen und baden, täglich Luftbäder
und wöchentlich zwei lauwarme Waſſerbäder
nehmen, ſcharf gewürzte Speiſen und auf
regende Getränke melden, viel Obſt eſſen
und für guten Stuhlgang ſorgen, täglich
ein Geſichtsdampfbäd 10-15 Min.
lang nehmen und hinterher kühl nach
waſchen Miteſſer müſſen dann aus
gedrückt werden. Das Geſicht nicht mit
Seife, ſondern mit lauwarmem Kleiewaſſer

waſchen. Dr. Frank.An Frau Frieda. (Frage 270 in
Nr. 50.) Man läßt die vorgerichteten
Bohnen 5 Minuten überwellen und
breitet ſie zum Abkühlen auf einem Tiſche
aus. Dann tut man immer einen Teil
in eine große Schale, durchmengt ihn gut
mit Salz und drückt ihn feſt in einen Topf.
Zuleht beſchwert man die Bohnen mit
einem runden Brett und einem Stein,
damit die Salzlake überſteht. So ein
gemacht, halten ſich Bohnen e

r.

Jch mache Schneidebohnen
ſchon ſeit Jahren in Steintöpfen ein, ſie
halten ſich ſtets friſch grün ohne eine
Spur von Schimmel. Die geſchnittenen
Bohnen menge ich mit Salz, auf 15 Kg
Bohnen 21 kg Salz und laſſe ſie 24
Stunden ſtehen. Danach drücke ich ſie feſt
in Steintöpfe, die Lake, die ſich gebildet
hat, kommt darüber. Zum beſſeren Kon

glauben, eine magere Diät.

ſervieren lege ich eine Stange zerſchnittenen
Meerrettich dazu, ein Leinentuch darüber
ünd beſchwere mit Stein. Frau Agnes

An Frau S. (Frage 271 in
Nr. 50 Eine Tinte, die erſt
nach 3 Tagen zu leſen iſt gibt
es nicht. Eine Löſung von Chlorkobalb
als Tinte benutzt, läßt die Schriftzüge un
ſichtbar erſcheinen, erſt nach dem Er
warmen treten dieſe deutlich in blauer
Farbe hervor, um beim Erkalten wieder
zu verſchwinden. Eine mit verdünnter
ſaurer Eiſenchloridlöſung geſchriebene
Schrift, die beim Eintrocknen gänzlich ver
ſchwindet, wird durch Schwefelätherwaſſer
ſtoffſäure mit blutroter Farbe ſichtbar,
durch Ammoniakdämpfe dagegen e

A

An Frau G. (Frage 256 in
Nr. 48.) Das Sprechvermögen
Jhres Kleinen werden Sie wohl
ſchwerlich fördern können. Aber tröſten
Sie ſich. Mir ging es mit unſerm
Mädelchen auch ſo. Sie war durch engliſche
Krankheit zurückgeblieben und ſprach
erſt vom vierren Jahre ab. Jetzt iſt ſie
6 Jahre alt und ſpricht ſehr ſchön und
deutlich Haben Sie nur Geduld.

Frau M. O.
Wenn Sie ſich mit dem Kindchen

viel beschäftigen und ihm die ſchwierigen
Worte oft recht langſam und deutlich vor
ſagen, wird es ſchon ſprechen lernen.
Es wird wohl ein bißchen Faulheit des
Kindes mit im Spiele ſein, da es ja, wie
Sie ſchreiben, ein ge Worte ſpricht. Was
das Kind haben möchte, muß es ſich
fordern und den Gegenſtand mit Namen
nennen, ehe er ihm gegeben wird. Auf
dieſe Weiſe kommen Sie zum Ziel. Guten
Erfolg wünſchſt herzlichſt Frau Heimann.

An Klarga B. Jn unſerer Familie hat ſich

Mohrrübenſaft gegenGallenſtein leiden ſehr bewährt. Man ge-
winnt ihn, indem man die vorher mit
einer Bürſte gereinigten Mohrrüben reibt.
Den ſo gewonnenen Saft trinkt man am
beſten jedesmal friſch zitbereitet täglich
dreimal, morgens, mittags vor den Mahl
zeiten, abends vor dem Schlafengehen,
anfänglich ein kleines Likörglas voll, ſpäter
ein Weinglas. Der regelmäßige Genuß
dieſes Saſtes bewirkt oft in ganz kürzer
Zeit den Abgang der Steine und eine
Ausheilung. Der Eintritt der Heilung
erfolgt um ſo ſchneller, je weniger ver
altet das Leiden iſt. Jm übrigen muß
man eine möglichſt fette Diät innehalten,
viel Butter genießen, nicht, wie viele

Reichlicher
Fettgenuß erleichtert den Abzäng der
Steine Allen Leidenden möchte ich mein
Mittel das ſich ſchon oft bewährt, auf
das Wärmſte empfehlen. Schon in kurzer
Zeit wird Jhnen in Jhrer Häuslichkeit
Lebensmut und Kraft zurückkehren.

Klara Krüger, Loitz.
An Korpulenz. (Frage 225 in

Nr. 46) Bei Fettleibigkeit iſt
vieles Trinken, namentlich Milchtrinken, gar
nicht zu empfehlen.
kur darf nur auf ärztlichen Rat und
unter Aufſicht gemacht werden. Dr. L

Machen Sie folgende Kur, und Sie
werden wöchentlich 1 r kg Gewicht
abnehmen. Morgens früh aufſtehen und
ein Halobad mit Frottierung und Ab-
kühlung von 33—240 C nehmen, dann

Eine Zitronen

nüchtern 15—11 Stunde Bergſteigen oder
anſtrengend gehen. Danach frühſtücken,
aber nicht etwa Kaffee und Butterſemmeln,
ſondern Beerenobſt mit trockenem Schrot
brot. Dann ein Weilchen ruhen. Gegen
11 Uhr bis zum Mittag turnen,
Mittags reichlich grünen Salat mit Zi
kronenſaft und etwas mageres Fleſſch
(Fiſch, Geflügel, Kalb), ein gedämpftes
Gemüſe und Körnerfrüchte, wie Reis,
Hafergrütze, Hirſe, Buchweizen, Sago,
Grieß in trockener, bröſeliger, wohl
ſchmeckender Form, ev. Komvott in Natur
ſüße. Nachmittags abwechſelnd Ober und
Unterkörpermaſſage machen und Sitzbad
von 32 22 0 C nehmen. Darauf einen
Spaziergang. Zweimal wöchentlich im
Heißluſtbad tüchtig ſchw zen und zum
Abendbrot abwechſelnd rohe Wurzeln,
Möhren, Kohlrabi, Rettiche uſw., Salat,
Schrotbrot, Sauermilch oder Quark
(Magerkäſe) nehmen. Die Kur darf aber
nur gemacht werden, wenn das Herz. ganz

intakt iſt. Frau Arch. Gatzweiler.
An Frau K. (Frage 243 in

Nr. 47) Um Früchtpaſten zu
machen, muß man die Früchte in Waſſer
weich kochen. Dann rührt man ſie durch
ein Haarſieb, nachdem inan ſie auf einem
Tuch hatte ſehr gut. abtropfen laſſen nimmt
ein gleiches Gewicht Zucker und Obſtmark
und rührt nun wieder die Maſſe über
Fruer ab, bis ſie dick und völlig glänzend
iſt und ſich gut vom Topfe ablöſt. Otit iſt
auch ein knackendes Geräuſch und Spritzen
der Obſtmaſſe das Zeichen für ihr Gärſein.
Man gießt ſchließlich die Paſten in flache
Blech, Glas oder Porzellanformen und
ſezt ſie auf den Ofen oder in die Röhre
zum Trocknen, doch dürfen ſie nicht heiß
ſtehen. Man ſiebt die Formen vo her mit
feinem Zucker aus, kann ſie aber auch mit
Waſſer oder Mandelöl ausſtreichen. Nach
dem Ausſtürzen tut man gut, die Paſten
noch einmal mit Zucker zu beſtreuen, dem
man durch Zimt, Vanille oder Zitronen
ſchalen Geſchmack geben kann. Wer keine
Form hat, der ſtreicht die Paſten auf Por
zellanteller, ſchneidet ſie nach dem Trocknen
in paſſende Stückchen und wälzt dieſe daun
in Zucker. Zum Auſheben legt man die
Paſten am beſten in mit Pergamentpapier
ausgelegte Holz oder Blechſchachteln. Wer
ſich einen guten Vorrat. von Paſten be
reitet, hat ſpäter ganz vorzügliche Gelegen
heitsgeſchenke und kann, da dieſe Paſten
von faſt unbegrenzter Haltbarkeit ſind, zu
Weihnachten und zu Geburtstagen manche
Mart ſparen. Man kann dabei auch ſicher
ſein, mit ſeiner „Handarbeit“ bei jeder
mann Freude zit erregen Recht gut
ſchmeckt es, wenn man ganze Haſelnuß
kerne oder in Stiſtchen geſchnitkene Mandeln
oder Nüſſe mit in die heiße Paſtenmaſſe
tut. Das Waſſer, in dem die Früchte
(namentlich Aepfel und Quitten) gekocht
wurden, gibt mit dem gleichen Gewicht
Zucker und etwas Zitronenſaft eingekocht,

ſehr gute Gelees. Will man die
fertigen Paſten noch kandieren, ſo
taucht man die einzelnen Stückchen in ſtark
kochenden Zucker, wobei man ſie auf ein
Hölzchen ſpießt. Man trocknet ſie am
beſten auf mit Mandelöl überriebenen
Porzellanplatten. Lonny von Bülow.

An Frau J. W. (Frage 273 in
Nr. 50). Zu Jhrer Beruhigung kann ich
Jhnen mitteilen, daß mein Bruder, bei dem

ſich im 13. Lebensjahre epileptiſſche
Anfälle einſtellten, wieder voll ſt ä n
dig geheilt wurde. Als einer der
beſten Schüler arbeitete er immer bis tief
in die Nacht hinein, was ſeine Nerven an
gegriffen haben mag. Meine Eltern nahmen
ihn nach dem erſten Unfall ſofort aus der
Schule und gaben ihn nicht etwa in eine
epileptiſche Anſtalt, wie ihnen dringend ge
raten ſondern verfolgten einen eigenen
Heilungsplan. Sie fürchteten nämlich das
in den epileptiſchen Anſtalten ſo viel benützte
Brom, ſowie die Anſteckungsgefahr für den
Kranken bei den ſich täglich wiederholenden
Anfällen anderer Patienten. Sie werden
den Heilungsplan meiner Eltern ſonderbar
ſinden, doch da er Erfolg hatte, will ich
ihn mitteilen: den Kranken nie
mals un beſchäftigt laſſen ihn
nie traurig oder mitleidsvoll anblicken, nie
nach ſeinem Beſinden fragen, mit einem
Worte: die Krankheit ſcheinbar
vollſtändig ignorieren. Um ihn
immer vor Augen zu haben, mußte er in
unſerm Haushalt behilflich ſein und durfte
ſich nie mit Lernen abgeben. Ganz beſon
ders hervorheben möchte ich, daß der
Kaffe das ſchrecklichſte Gift
für epileptiſch Kranke iſt. Wirklich erfolgen die Anfälle auch meiſt vor
mittags nach Kaffeegenuß, viel ſeltener
nachmittags. Bei den Anfällen iſt zu be
achten den Kranken ruhig am Boden
liegen laſſen, bis ſich die Krämpfe voll
ſtändig ausgearbeitet haben den Kovf ja

nicht höher legen, dagegen Kragen, Hals
binde uſw. löſen. Erſt wenn ſich der
Kranke zu erheben beginnt, ſei man ihm
behilflich. Meine Mutter führte ihn zum
Sofa und ſagte ungefähr: „Rüuhe dich aus,
du biſt ein wenig müde, doch das gibt ſich
bald, wenn du dich erholt haſt, nehmen
wir dieſe oder jene Arbeit vor.“ Mutter
gefühle müſſen ſo ſehr zurückreten, daß ſie
ſich ganz in den Eigenſchaften einer aus
gezeichneten Pflegerin konzentrieren. Als
ſich die Anfälle wunderbar ſchnell verloren
hatten, ſchickten wir ihn als geheilt in einen
Höhenkurort. Schon am dritten Tage
tamen aber Depeſchen, daß mein Bruder
ſofort abgeholt werden müſſe, da ein
ſchwerer Anfall erfolgt ſei. Bemerken
möchte ich hier, daß das Klima der Höhen
tkurorte auf ſchwache Nerven von Epilep
tikern ſehr ſchädlich einwirkt. Gänzlich
hoffnungslos brachte mein Vater den
kranken Bruder heim und er war wieder im
Hauſe tätig. Merkwürdigerweiſe verſchwan
den die Anfälle. Er wurde am Ort in
einem Kaufmannshauſe angeſtellt, wo er
Koſt und Logis zit Hauſe hatte und unter
Aufſicht der Eltern war. Er rückte raſch
vor und erfreut ſich nunmehr beſter Geſund

heit. Er iſt 35 Jahre alt und wird
nächſtens heraten. Käthe Lambert.

Wenn die Kranheit, wie dies bei Jhrem
Sohne der Fall iſt, nicht angeboren, ſondern
erſt in ſpäteren Jahren erworben iſt, ſo iſt
die Hoffnung auf Heilung nicht unbegründet.
Weniguens ſind in derartigen Fällen
Heilungen beobachtet worden. Eine Kur
erſordert aber viel Geduld und Ausdauer
und muß durch Jahre hindurch fortgeſest
werden. Laſſen Sie Jhren Sohn wöchent
lich einmal ſchwitzen waſchen Sie ihm
jeden Morgen den ganzen Körper 279
und laſſen Sie ihn ungetrocknet bis zur
Erwärmnng im Bett bleiben. Nach dem

Zöpfe
G K. Kembalowski, Friseur,

Spezial-Geschäft für Ihararbeiten.
Auffarben verblichener Zöpfe.

Kopfwaäsche mit Frisur 1 Mk.

4, 8, 10 und höher
(2638

Breiteweg 210,
an der Hauptpost-

Sparsame und
verwenden Schottland Rarbseife“,
Hausgebrauch, um Gardinen, Vitragen, Portieren Strümpfe,
ihrer Mädel und Buben Garderoben ete. tadellos wie neu auf- oder imgufärben.

Kein Abfärben an Haut oder Unterzeug
Jede Hausfrau ihr eigener Färber!Kommen ungittig!

von Händen und Töpten!
Samt, Leinenplüsch, alles und was chec hit gefärbt.

kluge Nausſfrauen
das einzige waschechte Färbemittet für den

Schürzen, Bettdeeken, ihre,
VollKein Beschmutzen

Halbwolle, Halbleinen,
Ueberall zu 50 u. 30 Pf. erhältlich.

Für Ualle: Vertreter Leopold o mann Richard-Wasner-Str. 49.

Knnahme von
Nbonnements und Inſeraten

e
und Vergnügungen.

Erfurt.
Museum für Kriegsertnne-rungen, Augustinerstrasse 30. Geöffnet

Sonntags von III Uhr unentgeltlich,
Reichshallen Theaterbergsweg I.
Denkmäler- Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anger), das
Kriegerdenkmal Hirschgarten), das
Reiterstandbild Kaiser Wilhelms des Grossen
(am Kaiserplat2z).

Der Dom, am Friedrich-Wilbelm-
Platz. Besichtigung täglich, Eintritt 60

Dal

Erfurt III

Pergamenter Straße Nr. 6
Seſchäftsſtelle:

Städtische Altertümer und
ethnographische SammlungHospitaiplatz 14/15. Besichtigung täglich
von 10-4 Uhr. So ntags von 11--4 Uhr
unentgeltlich

Städtisches Bildermuseum,
Anger 18, Ecke Bahnhofstrasse. Täglich
unentgeltiich geöffnet von III Ubr,
Mittwoch auch von 22-4 Uhr.

Sammlung des Thüringer-
Walde Vereins, Michaelisstr. 39. Be-
sichtigung Sorntags von III Dhr un-
entgeltlich, an den Wochentagen 30 4.

Sstadtische. Volksbibliothek
und Lesehalle, im Hause, Zum Stock-
fisch““, Johannesstrasse 169, B. Geöffnet
Wochentags 7—9 Ubr, abends und Sonn-
tags 11 I. Uhr.

Stadt Theater Theaterstrassse 1
Opern und Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang 7 Uhr.

Das Reichart- Denkmal n den
Pförtehen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrensäule (auf dem
Friedrich- Wilhelm-Platz), Kriegerdenkmal,
Kuiserin-Augusta-Säule, Bismarckturm Im
Steiger).

Wäseherei u. Feinplätterei
Frau Berta John, Arnstädteretr. 4,

empfiehlt ſich in [2532
Waſchen u. Zlälken v. ſeiner Wäſche
Proiupte Bedkenung. Wiener Glanz.
Wäſche w. koſtenfret geholt u. gebracht.

en f e enenHerbst Jacketts,
Röcke, Bluſen, Koſtüme. noch ſehr billig.
Exfurt, Fiſcherfand 10, part [2549

Z6pfe
kauft und läßt man am billigſten machen

Ernst Ehbel, Erfurt, [22

Da mm en
Langebrücke 25.

können am gründlichen Unterricht der
Damenſchneiderei teilnehmen Auch können
Damen nur das Zuſchneiden erlernen
Erwrfünt, Bergstrasse 2, II Tr



E.

Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau 11
Aufſtehen ein kurzes Luftbad, dreimal
wöchentlich Arm und Rückenmaſſage, vor
dem Schlafengehen wieder ein Luftbad und
hinterher im Bett den Rücken mit Eſſig
waſſer (2 Teile Waſſer, 1 Teil Eſſig)
waſchen. Für täglichen Stuhlgang und
warme Füße ſorgen. Die Ernährung muß
kräftig, aber vorwiegend vegetariſch ſein.
Kaffee, Alkohol und Gewürze verboten, auch
gepökeltes und geräuchertes Fleiſch und
Fiſche. Die Kur wird acht Wochen lang
fortgeſetzt und nach 14tägiger Pauſe von
Neuem begonnen. Artur Orthey.

verpackt, zu
müſſen dieſelben entweder verkaufen oder
in einem benachbarten Glashauſe (Kalt,

überwintern. Sie

nicht Warmhauſe) überwintern laſſen.
Macht auch dieſes Umſtände, ſo bleibt
Jhnen gar nichts anderes übrig, als im
Herbſt die Bäume herunterzuſchneiden, wo
durch freilich ein Teil der Knoſpen fürs
nächſte Jahr mit fallen werden. Am
ſicherſten wäre es noch, die Oleander in
Jhrem Keller, wo ſie bisher geſtanden
häben, liegend aufzubewahren. Erfahrungen
liegen zwar darüber nicht vor, es iſt je
doch anzunehmen, daß dies den Bäumen
nicht ſchlecht bekommt. Sie dürfen ſie aber
dann nicht in Stroh verpacken.

Frau v. Sch. Wir haben für gute
Artikel, Märchen und Kinder

ge dichte immer Verwendung und hono
rieren ſie. Senden Sie, bitte, Jhre Bei
träge zur Prüfung an das „Deutſche
Druück und Verlagshaus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

EveMarie. Ob Sie dem jungen
Doktor einen Kuß als Vielliebchengabe an
bieten dürfen Ja, beſte EveMarie,
das möchten wir nicht entſcheiden. Aber
wir geben Jhnen dringend den Rat:
Sprechen Sie mit Mama. Denn die ahnt
natürlich nichts von Jhren „edlen“ Ab
ſichten, gelt

M. R. Wir ſind ganz Jhrer Mei
nung, daß es für ein Mädchen notwendig
iſt, einen ordentlichen Strumpfſtricken
zu können. Unſeres Wiſſens nach wird
das aber auch in allen Schulen gelehrt.
Die ganze Schulzeit hindurch jede Woche
eine Stunde nur auf Strümpfeſtricken ver
wenden, dürfte aber bei den für die anderen
Lehrfächer geſteigerten Anſprüchen nicht
durchzuführen ſein. Das iſt vielmehr Auf
gabe der häuslichen Erziehung.

Singvogel. Da Sie muſikaliſch ſind
und gut Klavier ſpielen, wahrſcheinlich auch
eine angenehme Sprechſtimme beſitzen,
würde es gewiß nicht lange dauern, bis
Jhre Singſtimme ſo weit gebildet iſt, daß
Sie den Zweck Jhrer Geſangsübungen, im
Familienkreiſe gelegentlich ein Lied vor
zutragen, einigermaßen zufriedenſtellend er
reicht haben. Die dazu unerläßliche
Stimmbildung aber ohne ſachverſtändige
Anleitung und Beaufſichtigung allein vor
zunehmen, iſt entſchieden verkehrt. Sie
können in wenigen Wochen ſo viel dabei
verdorben haben, daß ſelbſt der beſte Lehrer
nachher Jhrer Singſtimme nicht mehr auf
zuhelfen vermag.

Brautvater. Selbſtverſtändlich iſt es
ſchon ſehr viel von Jhnen, dieſem Tunicht
gut von einem Mädel, das eigentlich gegen
Jhren Willen heiratet, Jhren väterlichen
Segen mitzugeben. Ob es aber genug iſt,

wagen wir angeſichts der Tatſache nicht
zu entſcheiden, daß Sie in recht an
genehmen Vermögensverhältniſſen leben.
Lieber hätten Sie Ihren väterlichen Segen
verweigern, d. h. Jhre Einwilligung zu
der Ehe Jhres Töchterleins nicht geben
ſollen, wenn die Bedenken dagegen ſo
ſchwerwiegend waren. Haben Sie aber
Ja geſagt, ſo ſcheint es uns richtiger,
Jhren väterlichen Segen lieber durch einen
neten kleinen Zuſchuß zu dem ſchmalen
Einkommen des künftigen jungen Ehe
mannes zu bekräftigen, als ſich über die
drohende Dürftigkeit der Verhältniſſe zu
kränken.

Rätsel Ecke
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 134:
Spielhagen,

Es erhielten den
I. Preis: Frau Dr. Wendel, Magde

burg, Königgrätzer Str. 12, part.
(Damentuch im Werte von 15

2. Preis: Frau Anna Kongehl, Mag
deburg, Lübecker Str. 39 (Küchen
geräte im Werte von 8

3. Preis: Frau Lentge, Magdeburg,
Rogätzerſtr. 35 (1 Flaſche Dralles
Birkenwaſſer im Werte von 3,50./6).

4. Preis: Frau A. Jſenthal, Helm
ſtedt, Beireisſtr. 3, II (1 Büchſe
Kakao im Werte von 1,30

5. Preis: Frau Emma Richter, Bern
burg, Gröbzigerſtr. 33 (1 Serie I
der „Romanperlen“, enthaltend 4
vollſtändige Romane und Erzäh
lungen.

Unſere verehrten Leſer machen

wir darauf aufmerlſam, daß in der

wächſten Nummer ein intereſſantes

Preisausſchreihen mit Preiſen im

Geſäntwerte von üher 300 Mark

veröffentlicht wird.

Auflöſung
der Knackmandel 181:

Mücke Lücke.
Preiſe empfingen

Elſe Franke, Magdeburg Werdet,
Gartenſtraße 6, III.

Hedwig Wahle, Staßfurt, Wächterpl. 11.
Erwin Wilde, Magdeburg, Guſtav

Adolf Straße 17.
Georg Gendruſchke, Wernigerode a. H.,

Kochſtraße 7, II.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäſtsſtelte
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Wochentäglich 11-—12 Uhr vormittags

Magdeburg, Regierungſtraße 14.

Geſchäftsſtunden:
8--1 Uhr vorm., 3—7 Uhr nachm.

Magdeburg, Regierungſtraße 14,
Hable, Leipziger Straße 53, I.
Erfurt, Pergamenterſtraße 6.

Japetenfahrik Nagdehbur
Inh. Otto Reinpfe

1D0 Tassen haffes i (0 Pf.

DonMaffee-Wärge
bester Haffeezusafz der Weltn überall euch

9807

I Paket für 10 W reicht aus
100 Tassen Kaffee in Harbe und

Aroma in höchst. Vollendung zu
verbessern,. Jede Hausfrau spart
mit Juvana- Würze viel Geld
Nur allein echt hergestellt von
Paul Bähr, Magdeburg,

Kaffee Rösterei,
Himmelreich-Strasse I.

2114)

Ersatzteile.

9 Perkaufsſtellen:

GESICHTSHAARE schmerzlos und ohne Narbenbitldung entfernt

S Erfolgreiche Gesichtsmassage,
Nur für Damen Konsultation frei. San ders Institut für Gesichtspflege.

Enstes unck ältestes am Platze,
Iuh. Emilie Nacke, Magdeburg, Augustastr. 20, part, links,

Prospekt gratis.

Kaiſer-Wilhelm- Platz 9, Fernſprecher 5561
Breite Weg 257, Ecke Moltkeſtr.
Fabrik: Rogätzerſtr. 45/5,

4556
1642I

werden unter Garantie für immer

nahe dem Hasselbachplatz
[2139

De Körperpflege der Frau bleibt eine
Phrase, solange der Körper durch das

Corset eingeschnürt und verunstaltet wird.

Johanna
verschafft der Frau ein Gefühl der Preiheit,
vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Figur. Für
Sport ist Johanna längst unersetzlich. Für
Kinder von M. 2.50, für Damen von M. 3.50
an durch

Siegfried Alterthum,

Coxset-
Ersa lNur

die Arbeit und den

2388

Magdeburg

z Original- Victoria

Fernsprecher 5035.

Nähmaschinen 2::
Fabrikat H. Muncklos Co. Magdeburg N.

sind die besten wegen ihrer unbedingten Zuverlässigkeit. Reparaturen so gut wie aus geschlossen.

Allein-Pertreter: Alfred Freistedt

Altes Gold wird in Zahlung

Magdeburg Altmarkt 18,
9 gegenüb. d. Kaiser Otto Denſcmal-

Reparaturen aller Vabrikate.

232 Trikotagen.rump S Handschtane,9 Strickgarne
in nur guter Qualität. [2511

Reparatuven schnelt zind sarrer.
Otto Müller, Magdeburg
Meohan. Strickerei, Lüneburgerstr. I9.
e Vor Cauf eretklassiger Strickmaschinen

Chr. Breckle,
Goldſchmied,

Z. -Zhſt., Zrndtſtr. 56, nahe Café Htto.
Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. 2013
Separaturen ſauber und billig.

genommen.

Wilhelm Fiseher
Magdeburg Jakobstr. 43

Epezialhans erſen Ranges e

Kerrenartikel.
Ankerzenge, Strümpfe, Zand

ſchuhe, Gürtel.
Große Auswahl. Billige Preiſe.

Speziglikät? Anfertigung von
Oberhemden und UAnterzengen

nach Maß innerhalb weniger Tage.

Man achte auf den vollen
Namen Original-Victoria,

dann Täuschung
aus geschlossen.



15 Pfennig
das Wort.

Miſſion Anzeiger
Erſcheint in Fürs Haus und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Hamburg Hannover, Köln Süuſſeldorß, Leipzig,

agdeburg (Kalle, Erfurt) und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Million
Kuflage.

n

Berliner Sröbelſchule, Verlin, Bülow
Kraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann,
Abteilung Kiuderfräulein I. und II. Klaſſe.
Fröhelſche. Beſchäftigungs-, Bewegungsſpiele.
Geſundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirtſchaftsfräulein, feine und bürgerliche Küche.
Einnmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten
uſw. Abteilung Jungfern und Stuben
mädchen Schneidern, Servieren, Friſieren uſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate Proſpekt frek.
Eintritt am T. und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigenes Haus. Garten. Stellungen erhalten auch
junge Madchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

BeſterKaffee, nur feine Qualitäten,
Pfund 1,25, 5 Pfund 6, 10 (ſonſt 1,60). Gebr.
Muüller, Berlin, Potsdamerſtr. 18. Gegr. 1874.

Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 m
34 ungebleicht 30 m 12 franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahme. Theodor
Nolde, Buer (Weſtfalen). [185

Or. VDogtherrs Chemtkerinnenſchuke,
Berlin SW, Wilhelmſtraße 20. Proſpekte.
Stelleuvermittlung. [400

Berliner Stellenvermittlung Oswald.
Hollweger. Berlin, Magdeburgerplatz 1,
erhalten Mädchen jede gewünſchte dauernde
Stellung im herrſchaftlkchen Hauſe. 485

Teppiche. Große Partien Teppiche mit
Ileinen Webefehlern, zirka 200)(800 11.75,
200)(850 16. 50, 300)400 20. 00. Sämtliche
Artikel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefeèvre,
Berlin, nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden)

Soröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte
für Leib und Bettwäſche. Elegante Gewebe,
kein Trikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben frek.
Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode (Harz).

CLhinamatten, Cocosmatten von 55
Läufer, Teppiche Gardinen billig, dauerhaft,
praktiſch für Schlafzimmer, Speiſezimmer,
Balkons, Veranden, fabelhaft billig. Jmpor-

und Verſandhaus Bruno Kahl, Hamburg.
Pferdemarkt 22, I. Stock. Katalog gratis. [284

Seſtes Stärkungsmittel bei Blutarmut
und Magenſchwäche iſt MedizinalBlutwein,
Poſtpaket, 2 Flaſchen, mit Porto und Ver
packung 3.85 Medtzinal Ungarwein,
3 Flaſchen mit Porto und Verpackung 3.25.
Zahlreiche Anerkennungen. Tauſende Nach
veſtellungen. Wein-Vertriebsgeſellſchaft von
Malotttt, Berlin, Auguſtſtr. 60. [348

Stellenvermittler Walter Kleeß ver
mittelt Dienſtboten jeder Art reell überallhin.

Hamburg 11. 153
Damenbart und ſonſtige läſtige Haare

entfernt ſofort mit der Würzel ohne Schä
digung der Haut Enthaarungsmittel „Anthos
Volle Garautie! 2 Laboratorium, Anthos

München 38 H. [434
Sienn Honig garantiert rein, ver

ſender neito 9 Pfund zu 7 franko gegen
Nachnahme Aug. Kaufmann, Uelzen 14
(Lüneburger Heide). [472

Sapagei, grauer, rote Bruſt, zahm,
ſprechen lernend, für nur 10 zu verkaufen.
Muüller, Wilhelmshaven, Marktſtr. 18. [479

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt.

inoſolcreme das Jdeal ſchöner Frauen
gegen Sommerſproſſen, Miteſſer, riſſige Haut
das anerkannt Veſte! Garantiert fettorei.

1 U. 2 unfrauko. Richard Ploetz Co
Berlin, Kirchſtr. 10. [4621

Dr. G. H. Müllers Haarfarbe 3 in
Blond, Braun, Schwarz. Nür eine Flaſche.
Erfolg. garantiert, einfachſte Anwendung.

1,50 unfranko. Richard Ploetz Co.
Berlin, Kirchſtr. 10, [462

Wort 5 Pfennig
Schluß der Anzeigen Zunahme ſtets
12 Tage vor Erſcheinen des Heftes

Angebote.

dolincreme! roſig und fettfret, verleiht te e eKeine Schminkel! I und a unfranko. Frau Auguſte Mitſcherlich, Tepligz in Böhmen
Richard Ploetz Co. Berlin, Kirchſtr. 10.9 Bund feinſte reine Natur-Tiſchbutter, Junge Wädchen. welche ſich im Haushalte
ſauber in Kiſten, 10,80 fret Nachnahme V gründlich qusbilden und gleichzeitig erholen
Oſtermarſch, Oſtfriesland. R. Stürenburg. wollen, finden im Hauſe eines Fabrikdirektors

in Thüringen liebevolle Aufnahme Gefällige
Anfragen unter F. H. 4447 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

m Httober ſuche Stütze oder Kinderfräu
lein, das im Hauſe mit tätig iſt. Apotheker

Salchow, Wittenburg, Mecklenburg. [1462

Feebutter, hochſelne CentrifugenMolkeret
butter, 9 Pfund franko Nachnahme 12,50
Garantie Zurücknahme. H. Kleiner, Ulm,

Donau. [428Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Proſpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das Suche per ſofort eine jüngere Stütze auf
Deutſche Druck und Verlagshaus, G. m. b. H. einem Hofe mit Gaſtwirtſchaft bei 40——50

Berlin SW. 68, Lindeuſtr. 26. un Taler Gehalt und Famillenanſchluß. e
t. WKaps-Stutzſkügel, wie nen, 750 ver Vellahn k. W.

kauft Berlin, Friedrkchſtr. 215, Reufeind. [451 Sie für T. November einfaches Mädchen
welches etwas ſchneidern kann, zur Erler

nung der Küche ohne gegenſeitige Vergütung

e n beſtellen Sie n r Frau Arthur Plachner, Ahrweiler (Kheinland).
egwer Stopfapparat, kinderletcht und prak c Ftiſch. Preis Mart, Nachnahme 20 e Geiets arbeitsfreudige junge Modchen

Proſpert gratis. Joſef Seipelt, Berlin NO66. G 55 Jahre alt) geſucht zur Ausbildung
als Schweſtern für die ſächſiſchen Heil, Pflege
und Erziehungsanſtalten. Ste erlangen
Staatsdienereigenſchaft und Penſionsberechti
gung. Gehalt 900 1200 Oberpflegerkunen
1200 1800 Kurſe: 2. April und 2. Oktober.
Aufnahmebedingungen werden verſendet:
Hubertusburg bei Wermsdorf, Bez. Leipzig.
Hberpfarrer Naumann, Vorſtand des Kgl.
Pflegerinnenhauſes. [4302
Gentrete durchaus zuverläſſiges, einfaches

Fräulein zur Stütze der Hausfrau mög
lichſt bald nach Köln geſucht, ohne gegenſeitige
Vergütung bet angenehiner, familiärerStellung.
Vewerberinnen müſſen unbedingt kinderlkeb
ſein und mich in der Erziehung meiner dret
Kinder von S, 6 und 4 Jahren gewiſſenhaft
unterſtüßen. Ferner ſauber im Hausweſen
und im Plätten, Schneidern u. etwas Kochen
erfahren. Dienſtmädchen u. Hilfe vorhanden,
doch darf man ſich nicht ſcheuen, an allen
häuslichen Arbeiten tetlzunehmen. Offerten

W Halleſches Ufer 32 (Tel. VI, 809) weun möglich mit Bild, unter J. M. 100 an
übernimmt gege e Art n der Stadt f die „Rheintſche Hausfrau“, Köln. [4517
und auch zwiſchen beliebigen Plätzen unter uche nach Granſee (Nähe Verlins) zum 1.Garantie ſorgfältiger Erledigung. Beſte S ten ehe Mädchen für alles
Referenzen- [483 für kleinen, Bonn Saushalt ber gutenSFr r. un, z. Z. Friedenau,g e er e e Uhlmann, 8. 5 4526
erlin, Potsdamerſtraße 27 B. 0 rgel J Far e eW 8 mögitchſt ſofort geſucht in Privathaushalt.Lohn 45 Frank monatlich Reiſevergütung.

behandelt mir der dekannten, belkebten Akra Photographie u. Zeugniſſe G. Kraatz, Davos
Waſchmaſchine. Proſpekt über Wäſcherollen, Platz, Schweiz [4621
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen gratisfranko e Witwe oder Mädchen zur Stütze im
Franz Thiele, Berlin, Kochſtraße 19a. 487 Haushalt gegen freie Wohnung und Ver

gütung geſucht. Müller, Birkenwerder, Haupt
ſch Hanshaltunggr enſtonar und en ſtraße 80. [4523

hule Frau H. Krüger Friedenaudverlim, ſucht wird für Aſſabon für deutſcheEranachſtr. 50. Gründiſche Ausbildung. G Denn ein ne et 2ädchen zur
Peuſion und Honorar mäßig Proſpekt frei. Pflege und Aufwartuug eines einjährigen

Verzweifeln Sie nicht wegen Stopfar

Reuer großer Fang 30 ſchön geräucherte
Zlundern und 2 Rauchale 2.25. 30 größere
Flundern und 3 fette Rauchale 3 Mark. 50
ſchönſte neue SalzFettheringe, größte Nor
wegen, zart und weißfleiſchig, 2.50. 80

Fettrollmops 3 Mark Brathering und Roll
mops zuſammen 80 Stück 3 Mark. E. Degener,
Konſervenfabrik, Swinemünde. [475

Jndiſche Raturheilweiſe. Buch gratis,
franko. Abdreſſe: Poho, Hamburg. [289

Stickereien deutſche und Schweizer,
(Meter von 10 ab), Vorden, Spitzen, Paſſen
in echter Mad. Handſtickerei (Stück 90
Klöppeleinſätze und andere Wäſchebeſätze.
Muſtern füge ich Rückporto bei. G. Wagner.
Spezialhaus, Neuruppin 6. [488

Herrmann Schubert Co. Berlin

äſche wird am beſten und ſchonendſten

3 Millionen Stück a 10,Auſikalien.
Adolf Kunz,

[485
20, 30, 40 Katalog gratis.
Berlin, Neue Königſtr. 19.

GHroße Erſparnis im Haushalte erzielen
Sie bei Bezug von Kaffee, Tee, Kakao von
Hermawerke Hamburg 6. Preisliſte franko.
Spezialität Kaffeemiſchungen 63 4 bis 200

per Pfund. [494
Schönheit

koſten zu erlangen. Proſpekte gratis und
franko durch „Philaleth“, Leipzig Gohlis,

Poſtfach 16. 495
2agere erhalten gegen 20 für Rück

porto koſtenlos Auskunft, wie man durch
billige Kur volle Körperformen erlangt.
Offerten an Hanow, Dedeleben, giſantpoſte,

Damenkleiderſtoſfe verſenden in jedem
beliebigen Maß zu Engroe-Preiſen. Reſte
bedeutend unterm Preis. Robert Lippmann,
Retchenbach i. V. Muſter franko gegen franko
Rückſendung gern zu Dienſten Wiederverkäufer

geſucht. [497Berſteinerungsfarbpulver zunr Selbſt
gebrauch für dauerhafte Feſtigung von Oel
farben uſtrichen zur oder als Beimiſchung,
für private (häusliche) und induſtrielle Zwecke
unter Garantie. Verſand PoſtpaketKilo) franko um 5. Voreinſendung
(Rachnahnte 5.30). Münter's Speztiali

Jn kurzer Zeit ohne Un

t nd eines Babys. Nur ernſte, zuverNeue Salzheringe! 250 VollFettheringe e n und ſtehe3 läſſige und geſunde Perſonen wollen ſichgrößte ſchönſte OriglitaleNorweger A. feinſte melden unter Angabe der Gehaltsanſprüiche
Tauerware, ſeit Jahren nicht ſo fett. ſo zart i niſſe Offerten unterUnd weiſleiſchtg. wirkliche Delitateſſe, 9.7. e e e en ſferten

und zur Empfehlung noch 50 umſonſt. Faß ift S 7125 Stück, 5 und 25 umſonſt. Probekolli Er i ſtagatlich geprüfte Erzietzerin mit
Degeners Großexport, Swinemilinde Latein zum Herbſt geſucht zu 1d jänrigen

Knaben (Quinta) und 7 jährigem Mädchen
Entzückt iſt jeder Leſer von dem Werkchen: (2. Vorſchulklaſſe), Klav. erwünſcht. Photo

„Die reale Löſung der ſozialen Frage. graphie, Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe an
Zum Frommen aller Kulturvölker der Erde. Forſtmeiſter v. Beulwitz, Oberförſteret Stolzen
e er ein et belehrend, verg bei Landsberg a W. 14514
pannend. Begeiſterte Zuſtimmungen. uche zum T. Hklober einfache Stütze dieVerſand franko gegen Einſendung von A 1.10 S e drgerlich kocht, im en Plätren

erfahren iſt und ſich neben dem MädchenNachnahme 1.30). Proſpekt gratis.Münter's Selbſtverlag, Abt. 2, Möckmühl- allen Hausarbeiten willig unterzieht. Gehalts
anſprüche u. Zeugniſſe erbeten. Frau FabrikHeilbronn (Württ.). [4671 beſihher Voſittger, Kloſter Veßra, Kreis

4515

Stellen Anzeigen

m

Ordentliches Zwädchen kann gegen Haus
arbeit vornehme Damenſchneideret gründ

lich erlernen. Mädchenzimmer vorhanden.
Taſchengeld. Auskunft erteilt Otto, Berlin.
Werneuchener Straße 1. [4537
Sie zum 1. Oktober ein ſauberes ehrliches

und kinderliebes Mädchen, evangeliſch,
welches im Haushalt erfahrei iſt, als Stütze
bei zwei Perſonen und ein Kind. Familien
anſchluß und Gehalt nach Uebereinkunft.
Frau Schulz, Friedrichshagen bei Berrin,
Friedrichſtraße 91. 4535
Eine Stütze von beſſerer vegetariſcher

Beamtenfamilie in Frankfurt a. M. geſucht.
Drei erwachſene Perſonen. Aufwartung vor
handen. Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter
V. G. 9“ Hauptpoſtamt Frankfurt a. Me [4552

ch ſuche ein Mädchen aus guter Familie
zur ſelbſiändigen Führung der KücheV ſelbſtändi Füh der KücheFreifrau von Weiler, Freiburg i. Br. [4b55

Suhe zum I. Oktober eine Köchin nicht
unter 20 Jahren. Heugniſſe uſw. an

Frau Felix Schoeller jr. Güſtringen bei

Osnabrück. [4561e Zädchen kann die Schneiderei
gründlich unentgeltlich erlernen bei freier

Wohnung wo dasſelbe in der Häuslichkeit
hilft. Fräulein Huſchenbedt, Berlin W. 9,
Potsdamer Straße 134 b. [4559

eſucht zum 1. oder 15. Oktober ein ſauberes
fleißiges Mädchen für Alles. Veſſerer

Beamtenhaushalt (dret erwachſene Perſouen).
Demſelben wird Gelegenheit geboten, ſich im
Backen und Kochen Kenntniſſe anzueignen.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen an Frau
Polizeiſekretär Müller, Berlin, Waſſertor

ſtraße 59, I. 4557
infache Stütze, die kocht, näht und Haus

arbeit übernimmt, zum 15. Oktober oder
1. November geſucht. Mädchen vorhanden.
Offerten mit Gehaltsauſprüchen unter F. H.
62 an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Geſuche.
Gebildeter Fräulein, 34 Zäahre, befähigt

einen kleinen, gut bürgerlichen Haushal
ſelbſt zu führen, ſucht paſſenden Wirkungskreis
Gefl. Offerten unter W. P. Deſſau hauptpoſtl.

Suhe für meine Tochter Stellung als Stütze
bei Familienanſchluß und kleiner Ver

gütung. Gefällige Offerten erbeten an Frau
M. Rudolphi, Hildesheim Rathausſtr. 4.
Ein 19 jähriges Mädchen aus guter Familte

mit höherer Töchterſchulbtldg., muſikaliſche
auch im Nähen bewandert und kinderlieb,
ſucht Stellung als Stütze der Hausfrau, wo
Dienſtmädchen vorhanden, zum 1. Oktober,
ev. auch ſpäter. Selbiges möchte ſich unter
Leitung der Hausfrau der Küche widmen.
Familtenanſchluß und Ta chengeld erwünſcht.
Offerten unter
Berlin, Lindenſtr. 33.
Stellung als Zwirtſchafterin ſucht ältere

Frau bei beſcheidenen Anſprüchen und
kleinem Haushalt Berlins oder Vorort. Zeug
niſſe vorhanden. Offerten unter F. H. 4509
an Fürs Haus“, Berlin, Lindeuſtr. 26.

Stellung als Zirtſchafterin bei einzelnen
Herrn oder Dame in Berlin oder außer

halb wünſcht Witwe, 36 alt, tüchtig im Haus
Halt. Offerten Frau Dräget, Rixdorf, Weiſe

ſtraße 3. [4512Suche für meine Schweſter, 20 Jahr, Schles
wigHolſtein, däniſcher Sprache mächtig

im Haushalt erfahren, Stellung als Ge
ſellſchafterin eventuell auch Stütze mit vollem
Familienanſchluß. Vorort von Berlin bevor
zugt. Offerten erbeten Jngenieur Skjöde,
GroßLichterfelde, Sternſtraße 27. [4545

We evangeliſche liebevolle ältere Danie
würde meine 16 jährige Tochter einige

Zeit in Familie aufnehmen zwecks Aus
bildung im Haushalt und Umgang? Nähe
Verlins bevorzugt. Offerten Frau n

53Berlin, Zorndorfer Straße 25.

ame der beſten Stände ſucht in beſſeren
Hauſe Stellung als Porleſerin täglich

1—2 Stunden. Gehalt nach Uebereinkunft.
Offerten an Poſtamt W 62 unter „G. J. 16“.Zu Kauf geſucht Wild und Geflügel

Schleuſingen.H. C. F. Meins, Hamburg 22, Hamburgerſtraße 116. 498 Sie T. Oktober zur Pflege und Bedtenung

e e e e e e eJ ifer, Bertiit, Varbaroſſaſtr. 80. rn n WegEventuell Penſion im Hauſe. s e e üebereinkunft. e
Rebenverdienſt für Damen allerorts ohne eltere einfache Srau, beſcheidene Auſprüche,Vorkenntnis, zu Hauſe ausführvar. Proſpekte 2 für e Haushalt (Frau krant in

gegen 304 (Marken). Richard Ackermann, Charlottenburg geſucht. Krkeſten, Charlotteu
Gößnltz. S.Altba. 315. (476 hurg, Holzendorfſtr. 20, Gartenhaus I. [4546

Zelterer Herr, wenn auch pflegebedürftig, F. bald oder T. November als Stütze ge
findet freundliche Aufnahme und gute Ver bildetes Fräulein geſucht eventuell Halb
pflegung vei einzelner Dame in ruhigent ſchön penſionärin, Fortbildung im Haushalte uſw.,
gelegenem Städtchen der Provinz Hannover. in ärztlicher Penſion der Schweiz, herrliche

Gebildete geſetztes Mädchen ſucht Stellunßs
zum 1. Oktober als Stütze der Hausfrau,

im Kochen und allen Hausarbelten erfahren
kein Familienanſchluß, Vorort Berlins bevor
zugt. Adreſſe: Burmeiſter, Haleinſtraße 2

Norderney. [4554
Cunges 15 jähriges Mädchen ſucht Stellung

zur Ausbtldung im Haushalt. Taſchengeld
erwünſcht. Blunck, Rixdorf, Biebrichſtr. 9.[4556

räulein, 30 Jahre, ſucht zum 1. Oktober
Stellung zur ſelbſtändigen Führung des

Hanshalts. Offerten unter V. E. 150 an die
Geſchäſtsſrelle der „Rheiniſchen Hausfrau

Köln, erbeten. [4563
ZätenVertrieb, MöckmühlHeilbronn (Württ.

Offerten unter „Million 486“ an Fürs Haus, Alpenlage. Ausführlkche Offerten mit Bild an
Berlin, Lindenſtraße 26. Kurhaus und Penſion Glarus. [4548

ſ

F. K. 4516 an „Fürs Haus“,
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wir s 1

we ſieben hier auf demſelben Sitz,

K. Wir ſind von unverfälſchtem Schlag,
Und wer's bezweifelt, nicht glauben mag,

3 Den bellen wir an, und eins, zwei, drei,
Reißen wir ihm die Hoſen entzwei.

pitze. Von Johanna Weiskirſch.

Entſtammen dem edlen Geſchlecht der Spitz
Seit altersher iſt das Recht und Brauch
Bei unſerer Raſſe, d'rum merkt's euch auch.

ß 9Auch ſind wir wachſam und folgen gern 9
In großer Treue unſerem Herrn. h
Wenn wir ihn ſchützen, hat's keine Not,

Wir machen die ärgſten Räuber tot. 2

Die fliegenden Pantoffeln.
Märchen von Hermann Dreßler, Chemnitz.

(Schluß.)

Gr hatte ſich ſchon ganz außer Atem gelaufen,
als der Zauberer ſich endlich zu Boden ließ. Hans
ſah eine Hütte im Walde ſtehen, die rings von Nacht
ſchatten, Hexenkraut, Teufelszwirn und Bocksbart ſo
dicht umwuchert war, daß man nur den Schornſtein
aus dem Geſtrüpp herausragen ſah. Mit einem
Spruche teilte der Zauberer das Gewirr der Aeſte

und Ranken, ſchloß die Tür auf und trat ein.
„Hmn,“ dachte Hans, hier iſt nichts zu machen.

Jch muß warten, bis es Tag wird, vielleicht kann

ich ihm beikommen.“ So ging er eine Strecke ab
ſeits in die Büſche, ſtreckte ſich auf dem ſchwellenden
Mooſe aus und ſchlief bald ein.

Als der Zauberer früh ſeine Hütte verließ, um
im Walde neue Giftkräuter für ſeine Wundergetränke
zu ſammeln, ſah er deutlich im Mooſe die weißen
Flecke, die von den mehlſtaubigen Schuhen des
Mahlburſchen herrührten. Er folgte den Spuren
ſeitwärts und fand hier Hans, der noch feſt ſchlafend
mit verſchränkten Armen am Boden lag. Der Zauberer
erkannte ihn ſofort wieder und ahnte auch, was der
Burſche hier ſuchte. Er gab ihm einen Fußtritt,
daß Hans erſchreckt auffuhr. Aber kaum hatte er
die Augen geöffnet, ſo beſprengte ihn der Böſe mit
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der Flüſſigkeit aus einem Fläſchchen, das er unter
ſeinem Kaſtan hervorzog.

Da ſaß Hans plötzlich als graues Mäuschen dem
Zauberer zu Füßen. Der aber brach eine Gerte, ſchlug

nach dem Tierchen und jagte es in den Wald hinein.
„So, vor dir habe ich nun Ruhe; wenn dich

der Luchs nicht am Tage erwiſcht, ſo holt dich des
Nachts die Eule.“

Das Mäuslein verkroch ſich in das Felſen
geſtein und nagte an Wurzeln und Kräutern, um

ſeinen Hunger zu ſtillen. Wenn aber der Abend
kam, ſo ſchlich es in die Nähe der Hütte, um eine
Gelegenheit auszuſpüren, wie es ſich Einlaß in das

Jnnere der Zauberwerkſtatt verſchaffen könnte. Ver
möge ſeiner kleinen geſchmeidigen Geſtalt ſchlüpfte es

ungeſehen durch das Dickicht bis dicht heran. Da
entdeckte es eine hölzerne Dachrinne, an deren zer

faſertem Holze ſich genug Riſſe boten, die kleinen
Krallen einſtemmen zu können.

Alſo kletterte es hinauf bis auf das alte
Schindeldach und ſuchte nach einen Spalte, durch

den es ins Jnnere hinablugen konnte. Bald ent
deckte es auch eine ſolche Stelle. Da unten ſah es
wunderlich aus.
Jn der Mitte hing ein großer Kupferkeſſel an
Ketten von der Decke herab. Darunter brannte ein
luſtig flackerndes Feuer. Im Keſſel brodelte irgend
ein Trank, und zwei einäugige Meerkater, die da
beiſaßen, rührten mit Holzlöffeln darin herum. An
den Wänden ſtanden auf breiten Brettern allerhand

Flüſſigkeiten in kleinen Flaſchen braune, goldgelbe,
waſſerhelle und rote Wundertropfen. Am Gebälk
hingen Bündel getrockneter Kräuter und quer über

die Stube ragte der Kieferknochen eines Krokodils.
Und ſiehe, dort in der Ecke ſtanden auch die fliegenden
Pantoffeln, die der Böſe beim Kräuterſuchen im

Walde nicht brauchen konnte, weil er doch an der
Erde bleiben mußte.

„Dir will ich den Spaß daran ſchon verderben,“
ſagte das Mäuschen für ſich.

Es ſah noch eine Weile zu wie die Meerkatzen
arbeiteten. Sie rührten immer langſamer und ver
gaßen, friſche Scheite in die Flammen zu werfen.
Das Feuer erloſch und ſchließlich fielen den beiden
Geſellen die Augen zu, und ſie ſchliefen ein. Da
ſchlüpfte das Mäuschen durch den Spalt im Dache,
ließ ſich auf den Krokodilsknochen fallen, ſprang auf
einen Balken und von da zur Erde herab.

Nun ſetzte es ſich auf den einen Pantoffel und
nagte mit ſeinen ſpitzen Zähnchen ein Kreuz in das
Leder der Sohle. Dasſelbe tat es auch beim andern
und machte ſich dann ebenſo geſchwind wieder zum
Dache hinauf, an der Dachrinne herab und ver
ſchwand im Walde.

Als der Zauberer nichtsahnend nach Hauſe kam
und in ſeine Pantoffeln fuhr, ſprang er im gleichen
Augenblicke mit einem furchtbaren Wutgeſchrei wieder
zurück. Er hatte die Macht über die Pantoffeln ver
loren, da ſie mit dem Kruzifix gezeichnet waren. Er
beſprengte ſie mit allerhand Zauberſäften. Ver

gebens! Die Flüſſigkeit blieb gar nicht haften, ſon

war.

dern ſtieg ſofort als giftiger Dunſt in die Luft auf.
Er fluchte und heulte, verwünſchte ſeine Kunſt und
ſchlug die verſchlafenen Meerkatzen, daß ihr Geſchrei
jämmerlich durch den Wald ſchallte. Doch das half
nichts. Er mußte nun ſeine Wege wieder zu Fuße
machen wie früher. Unterdeſſen hatte das Mäus
lein einen Plan erſonnen, wieder in den Beſitz der
Pantoffeln zu gelangen und den nichtswürdigen
Böſen unſchädlich zu machen. Es lief in die Mühle
zurück und kletterte die Böſchung des Mühlteiches
hinauf. Dort lebte eine weiße Ente, der das
Mäuschen früher, als es noch der Mahlburſche
Hans geweſen war, oft Futter gebracht hatte.

„Höre, Ente,“ ſagte das Mäuschen, „kennſt du
mich noch

„Deine Stimme kommt mir recht bekannt vor,“
erwiderte die Ente, „ſie klingt faſt wie die des
Mahlburſchen Hans, der ein guter Freund von mir

Ach, weißt du nicht, wo er ſteckt? Schon ſeit
ein paar Tagen habe ich ihn nicht mehr geſehen,
und ſeit er fort iſt, habe ich kein Futter mehr be
kommen.

„Jch bin dein Freund Hans, liebe Ente. Der
Zauberer Quintus hat mich aber in eine Maus ver
wandelt.

Da hatte die Ente große Freude und Trauer
zugleich, und ſie erzählte, da er ja nun erſt vecht
ihr Leidensgenoſſe ſei, folgendes

„Jch war die Tochter eines ſteinreichen Müllers,
weit, weit weg von hier. Als ich mich einſt im
Walde verlaufen hatte und eingeſchlafen war, ging
es mir wie dir. Jch wurde plötzlich unſanft geweckt.
Vor mir ſtand der Zauberer, der mich in eine Ente
verwandelte. Vor Herzeleid wollte ich mich in unſerem
Mühlbache ertränken, wurde aber von der Strömung
viele Tage lang mit fortgeriſſen und kam endlich
hierher in den Teich des Teufelmüllers.“

Sie weinte dicke Tränen, als ſie daran dachte, wie
gut ſie es früher bei ihren lieben Eltern gehabt hatte.

„Laß nur gut ſein, Entchen,“ tröſtete das
Mäuslein, „vielleicht gelingt es mir, uns veide zu
befreien. Du mußt mir aber dabei behilflich ſein.

„Gern,“ antwortete die Ente, „ſage mir nur,
was ich tun ſoll.“

„Sei die nächſte Vollmondnacht am Ufer des
Teiches, dann werde ich kommen und dir das weitere
ſagen. Lebewohl!“

„Verlaß dich darauf, ich bin zur beſtimmten
Zeit hier. Ade!“ quakte die Ente und ſchwamm
wieder nach der Mitte, denn der Teufelsmüller kam
und durfte keinen Verdacht ſchöpfen. Als nun
die nächſte Vollmondnacht anbrach, ſchlich ſich das
Mäuslein in die Mehlkammer der Mühle und
wartete, bis der Zauberer kam. Zur gewohnten
Zeit ertönte wieder das Schlürfen und Schleifen auf
der Diele. Das Mäuslein lugte hervor und er
kannte Quintus in ſeinem langen buntgeſtickten
Rocke. Er ließ ſich müde auf einen Stuhl nieder
um zu verſchnaufen, ehe das Geſchäft beginnen ſollte.
Dabei lag der untere Saum ſeines Kaftans nahe



e 207bei einen der großen Mühlräder, die ihre weißen
Holzzähne wie Finger nach ihm ausſtreckten.

Jetzt ſchlüpfte das Mäuslein zwiſchen zwei
Mehlſäcken hervor. Leiſe, ganz leiſe ſchlich es her
an, faßte mit den Zähnen den Rock, nagte mit ein
paar Biſſen ein Loch hinein und legte den Saum ſo
über das Mühlrad, daß das Loch über einen der
großen Zahnbolzen fiel. Nun verſchwand es ebenſo
geräuſchlos in der Getriebekammer, wo es noch von
ſeiner Dienſtzeit her recht wohl Beſcheid wußte.

Da ragte das dickbauchige Geſtänge für das
Schüttewerk und die Kaſtenſiebe. Und daneben hing
ſtraffgezogen die Gangleine für die zwei großen
Waſſerräder, die jetzt ſtill ſtanden, weil das Waſſer
durch die Schleuſen geſperrt war.

Das Mäuschen ſprang auf die erſte Stufe der
Stiege und fing an, das dicke Tau durchzunagen.
Es dauerte auch gar nicht lange, da riſſen die letzten
Fäden des Seiles. Die Stützen flogen in die
Höhe, es entſtand ein Poltern und Brauſen von
dahinſchießendem Waſſer, und gleichzeitig begannen
die großen Mühlſteine mit Brummen und Knarren
ſich zu drehen. Das ganze Mühlwerk war mit einem
Male lebendig. Die Zahnräder fingen an, ſich in
ihren Bolzenlagern ſchwerfällig zu bewegen. Die
Zähne griffen knirſchend ineinander und tauchten in
den dunklen Schlund der gurgelnden Flut hinab.

Der Zauberer fühlte ſich plötzlich von hinten wie
von unſichtbarer Geiſterhand gefaßt und in das Ge
triebe hineingezogen. Er wollte entſetzt aufſpringen,
konnte aber nur noch einen gräßlichen Schrei aus
ſtoßen, dann wurde er hinabgeriſſen und verſchwand
in dem aufſchäumenden Waſſer. Der Müller, der
erſchreckt herbeigeeilt war, glaubte, das ganze Haus
ſtürze. zuſammen und wollte in den Wald hinaus
flüchten In ſeiner Verwirrung aber fuhr er mit
den nackten Füßen in die Jrrpantoffeln, die gerade
vor der Türe ſtanden, und anſtatt in den Wald zu
entſpringen, lief er geradeswegs auf ſeinen Mühlteich
zu, ſtürzte hinein und ertrank jämmerlich.

Das Mäuschen verhielt ſich ein Weilchen ſtill,
und als es nur noch das gleichmäßige Knattern und
Raſſeln des Mühlrades hörte, ſprang es freudig zum
Hauſe hinaus und lief zum Teiche. Dort wartete
die Ente ſchon geraume Zeit auf ihren Freund und
hatte ſchon große Angſt um ihn ausgeſtanden.

„Jch habe es vollbracht, Entchen,“ triumphierte
die Maus. „Beide, der Zauberer und der Teufels
müller liegen tot auf dem Grunde des Mühlteiches.
Nun tauche, und hole aus der Taſche des Zauberers
die Flaſche mit dem Verwandlungsſafte.

Da ſtreckte das Entchen Kopf und Hals hinab
und tauchte ſo lange, bis es die Flaſche fand.

Nun nagte das Mäuschen den Stöpſel durch,
und die Ente faßte die offene Flaſche mit dem Schnabel
und ſchleuderte ſie in die Luft, daß die hellen Tropfen
herumwirbelten. Kaum aber waren die beiden Tiere
von der Flüſſigkeit beſprengt worden, ſo erhielten ſie
ihre menſchliche Geſtalt wieder, und vor dem er
ſtaunten Hans ſtand ein wunderhübſches Mädchen,
das hn aus blitzblauen Augen anlachte

„Wir waren Leidensgefährten,“ ſagte Hans, „ſo
könnten wir auch Lebensgefährten ſein.“ Damit war
die hübſche Müllerstochter einverſtanden, und ſie be
ſchloſſen, nach ihres Vaters Mühle zu ziehen und
eine große Hochzeit zu halten. e

„Wer wird uns aber führen,“ klagte das Mäd
chen, „und viele Wochen müßten wir wandern, ſo
weit mag es ſein.“

„Jch werde Rat ſchaffen,“ entgegnete Hans,
„komm mit

Da holte er aus der Teufelsmühle eine Holzaxt,
und nun gingen ſie zuſammen nach der Waldhütte
des Zauberers. Hans ſchlug mit der Axt das Ge
ſtrüpp von dem Eingange weg und zerſplitterte dann
mit kräftigen Hieben die Türe, daß die Meerkatzen
aus dem Schlafe auffuhren und erſchreckt in den
Wald hinausflohen. Da nahm Hans ſeine fliegenden

Pantoffeln, ſteckte ſie an die Füße, faßte ſeine Braut
feſt um die Hüfte und ſagte: „Pantoffelchen fliegt!“
Da ging es pfeilſchnell über Berg und Wald dahin
und bald hörten ſie unter ſich ein Mühlrad mit
tiefer Baßſtimme knurren: „Grüß' Gott, grüß' Gott,
grüß' Gott.

Und „Grüß' Gott“, rief auch der alte Müller
und ſeine Frau. Und als ſie die wunderbaren
Schickſale ihres Töchterchens hörten und in Hans
ihren Erlbſer kennen lernten, hatten ſie nichts gegen
einen ſolchen Schwiegerſohn. Die fliegenden Pan
toffeln aber verbrannte Hans im Backofen damit ſie
ſein ſchönes Frauchen nicht einmal verſehentlich an
zöge und ihm durch die Lüfte davonflöge.
fliegenden Pantoffeln ſeines erſten Herrn hatten ihm
nun doch Glück gebracht.

Hänschen und Mäuschen.
Hänschen:

Du kleines Mäuschen, komm' einmal her,
Ich will dir ins Ohr was ſagen:
Es hat die Köchin ein Häuschen für dich
Zur Speiſekammer getragen.

Draus duftets nach. Speck gar lieblich und fein,
Doch, Mäuslein, bezähm' dein Verlangen
Denn wenn du nicht hörſt und wagſt dich hinein,
So biſt du, klipp klapp auch gefangen.

Mäuschen:
Ein Häuschen mit Speck? Das muß ich mal ſeh'n,
Hinein werd' ich ſicher nicht kriechen.
Ich will nur ſchnell d'ran vorüber gehin,
Und an dem Speck einmal riechen.

Denn Speck, mußt du wiſſen, mein liebes Kind,
Den liebe ich faſt wie mein Leben.
Jch würde von meinem Schwänzchen ein End
Daſür gern ein Stückchen geben.

Hänschen:
Das hat unſere Köchin gewußt wie diut,
Drum warn' ich dich nochmal mein Mäuschen.

Sei tapfer und halt dir das Näschen zu,
Uud gehe vorbei an dem Häuschen!

Die
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O weh, mein Mäuschen, ſchon ſchreiſt du vor Not,
Nun koſtet's dich mehr als das Schwänzchen.
Die Köchin kommt ſchon und macht dich tot,
Ach, hätt'ſt du gefolgt doch dem Hänschen!

Tante Johanna.

Der Schimmel.
un geh', Hanſi, und hole des Kompott zum

ſachtiſch.Hanſi, der ein kleines Seckerunn war, ließ

ſich dies nicht zweimal ſagen, und flugs war er im
Nebenzimmer verſchwunden. Aber mit einem
langen Geſicht kam er wieder heraus.

„Denk' dir nur, Mama: das ſchöne Kompott
iſt ganz verſchimmelt. Jch weiß auch wirklich nicht,
warum ſolche dümmen Sachen, wie der Schimmel,
überhaupt auf der Welt ſind. Er hat doch zu nichts
nutze und zerſtört dabei noch alles.“

Doch jetzt fiel der Papa dem kleinen Brauſekopf
ins Wort und ſagte: „Nein, Hans, wenn du
glaubſt, daß der Schimmel zu nichts nutze iſt, ſo
irrſt du dich gewaltig. Er hat, wie die meiſten
Dinge auf der Welt, auch ſeinen guten Nutzen und
iſt für uns Menſchen von großer Wichtigkeit. Denn
wenn der Schimmel nicht da wäre, ſo könnten

Menſchen Tiere und Pflanzen gar nicht leben. Es
würde nämlich alles Abgeſtorbene, wie tote Tiere,
abgefallene trockene Aeſte oder Blätter gar nicht ver
weſen, ſondern ſich immer höher aufſtapeln und alle
lebenden Pflanzen erſticken. Dann könnten aber wir

Menſchen und auch die Tiere nicht mehr leben.
Und nün ſiehſt du, daß wir nie eine Sache nutzlos
und ſchädlich ſchelten ſollen, wenn ſie einem eine
Kleinigkeit verdorben hat, denn jedes Ding hat

ſeinen Nutzen.“ Betho.
Hier gibt's zu raten!

I.

Das Erſte gibt's in der ganzen Welt,
Jm Zweiten und Dritten hat mancher Geld,
Das Ganze ſchmeckt als Kuchen gut,
Als Menſch ſei vor ihm auf der Hut.

Annemarie Schröder

S 2.
Welchem Lande gehören die Beſitzer dieſer

Karten an Durch Umſtellung der Buchſtaben zu
erraten

Paul Trog

Erich Röste

Erwin Autricht.

3.

Zahlenrätſel.
12 3 4 Edles Metall,
2 4 5 6. Fluß Deutſchlands,
b 7 56 Wildes Tier,
8 9 7 5 6 Fluß Jtaliens,
S 105 7 3 Werkzeug
5 3 7 5 Fluß Deutſchlands.

Die Anfangsbuchſtaben der Wörter ergeben den
Namen eines Klaſſikers. Zdenko Rudinger.

Auflöſungen der Rätſel in voriger Nummer:

I. Paſtor. 2. Bahn, Seil, Meiſter, Knecht,
Hof, Eck, Schlüſſel. 3, Glogau, Oheim, Ella,
Toledo, Honduras, Eva.

JAugendpoſt.
Tauſchgeſuche unſerer kleinen Leſer werden um ſonſt auf

genommen. Die Einſender dürfen nicht über 16 Jahre alt
ſein und müſſen ihre Adreſſen augeben.

An Udv Goedecke, Panl Michael, Käthe Stom
bierek, Otto Krauſe, Karla Albrecht. Eure Arbeiten
können leider nicht abgedruckt werden.

Freimarken und Anſichtskarten gegen Gart
mannbilder und ezettel tauſcht Karl Unler
berg, Duisburg, Kammerſtr. 86.

Briefmarken tauſchen möchten: Edgar Hond
rich, Bonn, Vorgebirgſtr. 19, Hans Linden
Bonn, Abdolſſtraße 32, und Friedrich Kirſch
W jähr., Leipzig, Körnerplatz 4.

Briefwechſel ſuchen Lotte Grünert, 13jähr.
Dresden, Habsburgerſtr. 3, und Otto Krauſe
14jähr., Dresden, Hohenzollernſtr. 52 (auch Karten
wechſel in Stenograhie, Gabelsberger.)

Anſichtskarten tauſchen möchten: Liſa von
Bargen, 13jähr., Wiſchhafen a. d. Elbe, Elſe
Nohl, 16jähr., und Gretel Haſchet, 13jähr.,

beide in Gummersbach, Rheinpreußen, Emilienſtr. 2,
Frida Büchſenſchuß und Gretel Fichte, beide
16jähr., DresdenLöbtau, Tharantherſtr. 25, Erich
Gonſchorowski, 14jähr., Wien, Kutſchkergaſſe 42
und Karl Seeling, I6jähr., Düſſeldorf, Acker
ſtraße 30 (nur mit Ausländern, am liebſten mit
e

Knackmandel 185.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
Und zwei für Mädchen Die Löſungen ſind bis zum 8. Oktober
mit der Aufſchrift: „Knackmandel 185 an den Verlagauf Doftkkarte portofrei einzuſenden uno müſſen aus
geſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
eipfänger werden durch das Los veſtimmt und ihre Namen mit der
Auflöſung in der „Rätſel- Ecke im Hauptblatt veröffentlicht

Mit i macht's Trübes klar und rein,
Mit o bereitet's ſchwere Pein.
Was mag das ſein Erna Trilck.

Anflöſung der Knackmandel 181.

Mücke, Lücke
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 26. September 1999.

,—:wÜneg war

Straussfodern
werden ſchön in allen Farben gefärbt,

täglich gereinigt und gebrannt, auch
rohe Federn werden verarbeitet.
Spitzen und Spitzenkleider

werden wie neu hergeſtellt, auch Har
dinen gewaſchen, gefärbt u. geſpannt.

Frau Marie Kayser,
2agdeburg, Schwibbogen 9. [2541

sur Maſſage u. Krankenpflege
empfiehlt ſich Frau Minna Schulz, geprüft,
Magdeburg, Gr. Diesdorfer Straße 28. [2196

Massage jeder Art.
Frau Heinecke, Magdehbüurg, Poststr. 15, r.

Neues F

Konservatorium für Musik.
Direktor: Kapellmeister Hans Höhne- 2467

Breiteweg 100. Maqgdehurg- Breitewesg 100.
Eintritt jecderzeit. Prospekt freiHonovrar von 4 Mark an monatlielt. e

Photographie X. 80esehe
Verlinerſtraße 9 (im alten Fritz

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung.
1 Atzd. Visit-Nattbilder 5 Mk. an
1 Vergrösserung 8040 gratis
Hruppen, Familien Vereinsbilder

billigſt [2124
Spezialität: Vergrößerungen.

jVVYYYVYVYV V
HKnnahme von

HKbonnements u. Inſeraten
r

a Halle ar S
v

Geſchäftsſtelle:
53 Ceipziger Straße 53

A2424444
r eund Vergnügungen

Halle a S
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg, Jahnshöhle, Kgl.
Landgestüf Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der Provinz
Sachsen, Domstrasse 5, täglich II
Uhr, Pienstag, Donnerstag und Sonntags
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, 7on 11--1 Uhr, 1 Mark Eintritt.

Stäckt, Museum der Moritz-
Hurg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
I1--2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Stäcltisches Museum (m Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags 11-—-1 Uhr, Sonntags II--2 Uhr.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36/37, täglich 12—-2.

Bibliothek des Oberberg-
n Friedrichstrasse 13, täglich II--I,
rei.

Anatomisches und 200tomisches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums 2v
besichtigen.

Kunstgewerbe Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag II--I, Mittwoch
und Freitag 8-9 frei.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
äglich II--2 Uhr. Eintritt frei.

Francke'schestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8-6. Bintritt frei.

Universitäts-Bibliothek, Brie-
drichstrasse 50, Montag bis Breitag 8-1
und 2—4. Eintritt frei.

2oologischer Garten Tiergarten-
strasse, Dienstags, Vreitags und Sonntags
Künstler- Konzerte Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.
Waſhaiia- Theater. Wegen Reno-

virung bis auf weiteres geschlossen.
Apollo Theater, Merseburger-

strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern. und Schauspiele. Wochentags
79. Vhr, Sonntags und. 72 Uhr.

Neues Theater, Gr. Uhichstr. 3,
Operetten und ILiistspiele. Wochentags
86 Uhr, Sonntags 3 und 88 Uhr.

Private Kunst-salons, Tausch
und. Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Ungeziefer aller Art

vernitcht. ſeit 50 Jahren
unter voller Garantie
Apoth. D. Fellers Nehfl.
Halle a. S., Bärgaſſe l,

J am Markt. [2476
Mittel zur Selbſtanwendung ſtets vorrätig

e9 S SLilienmileh-Seiſe
ſonſt 50 Stck. 35 10 Stck. 3 portofrei
gegen Nachn. Schwanen-Drogerise,
Haiſe-S., Leipzigerstr,, EctePoſiſtr.

Gar. echte [2547

Ohotographie-

auf Bromſilber, nach jeder eingeſandten

Louis Heerdegen, Photogr. Anſtalt,

Kostkarten
Photographie in hochfeiner Ausführung,

100 Stück 38
50 Stüch
25 Stüch

liefert 12417
AmmendorfHalle.

echte
(Deſtillat) à Dutzend 2,50 wenn 80
Laborat, E. Waſiher, Halle a, S. Mühlweg 20.

Fl.
6,00 portofrei. 2075

in 100facher Ausw. zu denkbar bill. Preifen, mit und ohnean
Kordel von 53 an, auch kommt nur gutes Haar zur Ver
arbeitung. Haarunterlagen von 50 an. Stirnfriſuren,
Locken, ſtets große Auswähl, auf Wunſch wird eigenes aus

empfiehlt die gekämmtes Haar verarb. Verſ. n. Einſend. einer Haarprobe.
Hallesche Zopffabriſc Otto Siebert, Sie neu getan

Nätter, geht Suren Rinclern

Behertran
Bestes Kräftigungs- und Nährungsmittel für schwächliche Kinder

Flasche à I und 2 Mar K. [2067
Zu haben bei Max Rädler, Rannische Strasse 2.

BReserviert
Mehtrizitätsstaätte

Halle a S
Am Leipziger Turm, Keke König u. Leipziger Strasse.

den Damenkleidernörg. abends. veſtickt geſchmackvoll Otto Seifert, 2534
unslstlcketoi Hallo a. 9., leipriger dir. bl,

auf 10 Rabatt.
Frau Prietsch, 15Halle a. S., Kleine Ullrichſtrafze II.

Bitte ausschneiden. Gutschein
A d. Lande. Halle a. S. Alter Markt 3.

Bettſedern, Betten Inletts, Bettstellen.
Spezialität: Bigene Anfertigung kompletter Raby-Auisstattiungen von 11.,85 NIKk. an.

Katalog frei. [2398Weg mit Ihrem bisherigen Pucker!
Sensationelle neue Erfindung Dr. Rix

S Perlen Puder-CGreme
Vollkommenster Biider Ersatz, feinst parfümiert, ſettlos, 24 Stunden
unmerkbar anhaften auch nach dem Waschen, gibt der Haut Plendenck

rosig durchsehimnmmnerncien TVeint-
An 2vorzüglich gegen Sonnenbrand

Preis pro Dose M. in weiss, fleischfarben und brünett. Veber all erhältlich.
sonst gegen Einsendung des Betrages nebst Porto vom [2499

Generalvertrieb Hugo Nitzsche, Halfie a. S-, Hintenstrasse 7.
Bitte überzeugen Sie ſich, daß Sie Sämt-

liche Haararbeiten in enormer
Auswahl zu den billigsten Preisen in
meinem Spezialgeſchäft finden. Jede

Dame
erhält bei mir Teile ohne Schnur und Zöpfe von
2.50 die neueſten Haarunterlagen und
Vorderfriswren von Z. A an. Einzelne
Locken ſür Stirn und Knoten, Scheitel uſw. auch
von dazu gegebenen Haaren. [2311

Sritz Miſchke,
Spezial Geschaft für künstl. Haar

ersatz und Damen Frisieren,
Halle a. S.

1 An der Univerſität 1.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Telephon 3146.

Ktenogranhie, Maschinesehreiten
[D

ete. lehrt Herren und Damen grünälich.
Bücherrev. bat bieseguihs Handels-Lehranstaſt,

Halle, Sternstrasse 10. [2424

S

Mässiges Honorar. Stellennachweis-

Frauen
wohl

wirksamster Spülapparat,

g komplett

Hygienische

Becdlarfsartikel.
Katalog auf Wunſch gratis
franko, verſchloſſen. und

bhne Abſender e

C. lappenbach
Halle a. S.

Gr. Ulrichstr. 41. J
Vernspr- 2674.d

Vielfach prämilrt. 650 Jahre im Gebrauch
San Heirlichen Busen

volle str a fe Büste durch
Dr. Rix Busencreme

Dose M. 3. Doppeld. M. 5.
Lutffan, Wirx. Wiener Vabr.

Jadellore Schönheit
durch Dr. Rix

Orig. Pasta Pompadour
verleiht blendend weissen,

zarten reinen Teint, Ver
ſchwinden aller Flecken,
i Sommersprossen

s GSöÜSSSSTtTJWTWhoDWwuwWwuuuÜuuhuawDoss A. Disker. Vers. d.
Goneralvertrieh Hugo Mitrsohe, Halle a. S.

Iirtenstr. 7. Erhältlich in Apotheken,
Drogerien, Parfümerien etc.

g. Bin täglich zu sprechen
e Halle a. S., Alter Markt 25, P. r.n Eingang Meteritzſtraße, [2496
S neben Reſtaurant zum weißen Hirſch.
e Frau Hagemann.

[02

Rünstlieche Zähne.
Behandlung kranker Zähne

Franz Iürgekorn,

Halie a Se
Leipzigerstr. 24,

Sprechzeit 8- 12 und 2--6 Uhr



chir re
M werden ſchnell ſauber

u. billig repariert. [2391
B. oppe-Magdeburg, Hartſtr. 2, II.

eI chen. nmi chen. Deichen-Atelier
Reparaturen werden prompt und

ſachgemäß ausgeführtUm gütigen Zuſpruch bittet [2483 O C P H O PF h er a n n
R. A. Neutseh, Maydeburg, Magdeburg, Breiteweg 207, neben der Havuptpost

e e Spezial-Geschäft für Handarbeiten.
„Alte Markt“. Grosses Lager [2564

n Iaſasſn
Horsottorsatz f. ſRosunds

Geehrter Herr Apotheker! in Stoffen, waschechten Garnen und Seiden. leidbindo iür Kranho.

Nächſt Gott danke ich Jhnen für S e Bpochemachendedie gute Salbe, die ſich an meinen
Händen, ſeit 4 Jahren naſſe, freſſende
Flechte, gut bewährt hat.

Indem ich Jhnen nochmals meinen
herzlichſten Dank entgegenbringe, be
grüße ich ſie

hochachtungsvoll

Ww. II. S eBismark, 1. 11. 1905. [15104a
Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg

gegen Beinleiden, Flechten und Haut
leiden angewandt, ſt in Doſen à

Neuheit für Damen
Patentiert in allen Kulturstaaten.

idealster Korsettersatz
macht hochelegante, der neuesten
Mode entsprechende, sehlanke Figur,
ohne Rinschniixuing i. der Taille.
Beseiigt foitleit un gtarke Hüften.

i Beste Leibbinde für Kranke
aller Art und Schwangere, weil

I undehn bar und unyerrückbar fest-
S sitzend.

9 v

e

W 115 u. 226 in den Apotheken in über 130 Farben Von zahlreichen ärztlchen Autoritätenet e iſt n e ne als vorzüglich anerkanntriginälpackung weißgrünrot U. Fa 5 5h e e darunter 50 in Blau und Lila Kalasiri Soungen weiſe man zurück. 2537 agdeburg:empfehlen l Frau Helene Peter, Rollenhagenstr. 8.

Fund. Carl Lücke Naen e8S gtionolle Züsten fle ar u e ab 8 für Damen, ärztl. gepr. [2264n age Frau Rollkert, Setersſtr. 3.

Vntfehlbar für schwache oder welke Tuchhandlung Schwihhogen S-Brust, Arme und Nacken. Pinzig Ueppigen Busenerprobtes unschädliches Verfahren. e ne e Se„Hygieass, pharm. Kosmet, Aus- e e e enKunttei, Magdeb., Pestalozzietr. 5, I. e e r ein et hen gen Se einx tworichrift. eel, Du 3Kranken-Consulentin en e ne e Sbeh. Leiden aller Art nach 20 jähriger rn-Sen- 838.- Rtetrw
praktischer Erfahrung. [2126er Photographie! eHamburg, Nannsteinstr. 25, hochpart. Ceseh v t AnzeiHermann Schulz Th e l AaSsSS&IS, 2 Hfennis. er

5 Unter dieſer Rubrik finden Auzelgen vonMöbeltiſchleret 2105 Geſchäfts leuten, von Lehr und2Wagdeburg, Hroße Diesdorfer Straße 28, z gegenüber [2083 lführt alle Reparaturen ſolid u. preiswert aus. 3 4 am alten Brücktor 3-4, vom WVilnelm- Theater. m Se Su e e
ger Hochmoderne Künstzerische Ausführung zu mässigen Preisen. J Hauerns lohnender Verden Aben

nentenſammler en ne bei eund leichtem Verdienſt geſucht. „SächſiſchAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAS Thüringſche Hausfrau Magdeburg Regie
rüngſtraßze 14, Halle, Leipziger Straße 53, I
Erfürt, Pergamentergaſſe 6.

Klavier Unterricht (Wilhſt.) wird mit
Erfolg Anfängern und Fortgeſchrittenen er
teilt. Stunde von 75 5 an. Offerten- Unter
F. 300 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes,
Magdeburg.

Ewig jung bleibtwer regelmässig [4239

Wehber's Tee
Marke Doppelkopt

trinkt! Karton 1 Jlark.
Von 8 Mark an franko.
ADOLPH WVEBER, Teefabr.
Racdebeul Dresden No. 4.

AS

Bei jedem Umsuge
finden ſich faſ. in jedem Haushalt Gegenſtände, die
einerſeits entbehrlich ſind, andererſeits angeſchafft
werden müßten.

Sparſam und praktiſch, wie jede Hausfrau nun
einmal iſt, wird ſie verſuchen, das Entbehrliche
möglichſt noch zu Gelde zu machen, das Neuanzu
ſchaffende billig unter der Hand zu kaufen oder mit
anderen Hausfrauen auszutauſchen.

Hierzu eignet ſich vor allem unſer weitverbreitetes

Hausfrauenblatt, und ſpeziell deſſen Rubrik „Privat
Anzeigen“ bietet die günſtigſte Gelegenheit, das
Gewünſchte ſchnell und gut zu erreichen. Der geringe
Anzeigen Preis macht die Ausgabe zu einer kaum
nennenswerten.

Layer fertiger kupferner,
giserner u. emaillierter Ressel.
Alle einſchlägigen Reparaturen ſchnell u. bill.

Albert Lietz, Magdeburg,
Benediſcheſſraße 2. [2116

Haben Sie ſchon gelefen
*zusſqo9 elu es sneijpues e
uvl ohne gzuva quvnusbag usſplnzzvag
un üsſplasjzlunz usbijjoz 9 Usujo jaolal!
er jvgas 2) un ujs aut a Usquol12221 Zrurro z o

amen- u. Kinderkleider werden ſauber
und preiswert angefertigt. W. Nenninger,

Magdeburg W. Frieſenſtr 57, H. II. [2489

Privat-Anzeigen.
Wort l Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatlenten Aufnahme, geſchäftliche Anzekgen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Apparat zur Herſtellung kohlenſaurer
Bäder im Hanſe, neu, für 100 (ſtatt 120
mit allein Zubehör zu verkaufen. Gefällige
Reflettanten werden um Niederlegung ihrer
Adreſſe unter O. K. an die Geſchäfsſtelle
dieſes Blattes gebeten. ln

Anzeigen Annahme außer bei den bekannten s

h Filialen auch in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

dJonass Co. SBERLIN 422 en a e e ingeſucht. Offerten mit Preis unter E. J. anBelle-Aliancestr. 3 Gegr. 1889 die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magdeburg.
liefern geg. klelne monatliche VVVVVVVVVVVVYVVVVVYVVVVV V
Teilzahlungen
I äaie besten Uhren u. Gold waren.
J Jährl. Versand über 12000 Uhren. a nNunderttausende Kunden Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſuchr,Viele tausend Anerkennungen, 5 eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. OffertenKataſog mit über 4000 Ab- an die Geſchäftsſtelle dleſes Blatktes, e

Für Inſeraten Akquiſition redegewandte

piſdungen gratis und franko. burg, Regierungſtraße 14.Magdeburs, vis- a vis Katharinenkirche de n e ln en gert
Grösste und Feinste Zuschneide- Schule am Plate re e e e tet e

5 Btra-Kurse für Familienbedarf. Separater Saal Blattes, Magdeburg
Feinste Referenzen Ausbildung für den Beruf Wermischtes-

Sprechſtunde Bandſtraße 1, parterre
dicht am Breitenweg.

Schnittmuster nach Mass (2527

J Verantw, für die mit bezeichn. Artikel Klara Siedentopf, Magdebg.: für Moden: R. Lindermaun, Berlin für Jnſerate, Preisrätſel: Horſt Müſlller, Magdeburg; für alles übrige
F Dorothee Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag: Deutſches Hruc u. Verlagshaus (G. m. d, H.), Zweigniederl. Magdebg., Regierungſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 63.
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